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Amtlicher Geil.
Nach dem Amtsblatt« ,Nl> «Wieuer Iritunsj» vom 22. No

vemlier 1l1l7 (Nr. 367) wurde die Weiteruelbreitun^ folgeildsr
Prlß>^<uc îiisse oe» »oteu:

Nummer 11 «^ll^^ni»<»» vom b. Nol'eluber l917.
Nummer 47 «Der ssmm» vc»m 22. Noulmucr 19l7.
Nlünnnr l̂>4 «^wvoiitllii l̂,r<>< '̂ vom l?. Nouember 1917.
Nummer 10 «^imenicü', Druck: Tlu'lluil, Zürich 1i>17,
Nummer 24 «Wissen und iielic»», Verla«: Orell, Füßli

<k Co,. Zürich 1917.
Nlimmer 2« Russische Korr.fpondenz ,?rn,>vcl2.'», Vcrlag:

I , Füistcichcr.,, Stockholm 1917.
Nummer 10 «Neue Wege», gedruckt und verlebt: R. («.

.7'mdni, Basel 19!7.
Nu!!'i>'!>r 44 «Israelitisch«^ Wocheilbllitt für die Schweiz»,

Vcrl.in: <''. v, Ostlirnn, Zürich I'.ji?.
Nimmnr 13 «Î o» wl.Iutt«»», qedruclt: Genf 1917.
Nummer 7 «^ote der russischen Revolution», Druck:

?l, V. ssrem. Stockholm «917.
Nllmmcr 9 «Friedcusw»r<e» unter dem D cktit^l: «Winter

lurorte i : dcr '3ch!oeiz., Acting und Diuck: O ell, Filßli 6 Co..
Zürich 19l7.

Den 22. Ne^enilnr 1917 wurde in der Hof̂  »nd Swat^
druckerei dns CXIV. Stück der liol'tischeil, das OXVIII. Stück
der lroüt!scl'en und rnmmmchttl, lüv? CXX. »nid (^XXII. Stück
der rummüfche,,, cns 0 X X X V I I . 0XXXIX., ( X I . . und l^XI.Vste
Stück der lioa!ischen, das Cl.. Ttück der b^hm'schru da>? ^Vft,>
Stück der fioatiichm, d<is (^I.XXXV. Stücl der l'öhmischen
sowie das (^Xl 1l. mid l^X^IN. Stück der rulheüischen Äliössabe
dkij Ncich^es^chl^tteo! des Ial)rgcmg«,'S 19l? nilS^essclilll und
verslüd^t.

Politische Uebersicht.
L a i b « ch, 28. N<.wcml,cr.

Ans dcnl .^vil'gsPrcssl'Pilirlll'r wird s^mcld^- Ät'-
richt des italienischen (Ycueralstabcö vo>n ^2. ^luliclülicr:
Gcstcrn cröss>n>tt' d^r ^cnid zU'isclxn Vrcnta ,u,d Piadc
mchrcre Aiuirifft'. Er wurde blntiq »lit dor dllintVn
Wosso ln'i dl'r Sperre rw,'. 2(Ui Mdrino zurücl^schid'
<̂ 'i>, w ,̂ l'r fticslinqcne lilw Äiaschincllq.'l^hre in unserer

Hand ließ. (tr wurde auch aus dem MmUe Pertica, w>.i
er dreimal vergeblich seinen Amimf >rlleuerte, «bq'»'
wiesen. Aus dem Mon<e Ml»nfenera .uurdc er durch
unser Artillerieseuer l^lall <1»schallen. Ter ,̂ eu>d be»
>e!Ue ans dem Miinie Foütmui Seeeo einige vereinzelte
Puulle unserer vln^eschobeuen ^inie. I n den ersten
Stunden der oerWlMnen flacht l>!ben feindliche Mas- 5
sen aus der Hochebene van Asi,,qu heftig unsere Siel-
lungen vall Casera Ätelelta d'ao.i.ni vu/zecirissen, >ber
Ullsere Truppen haben sic durch einen heldenhaften und
schlaqseriiqcn Geqenanqriss in ihre AusssamMellungen '
^uriiäl^elrieben. >

Aucj München wird qemeldot: I n der am 22. N o -
vember nachinittaB sartqesetzleu Veranma. des Ä»i,'.itcir. -
ctatci ergriff der Kriegsminister das Wort und sagte'!
Über die «rbs;e des Erfolges, den die Offensive gegen!
Ital ien gezeitigt hat, if! lein Nor l '.u verlieren. Äbcr ^
aus die Grüfte des Entschlusses nuch ich hinweisen, daß!
die oberste Heeresleitung es :vag <?, »rutz der aus^e-or^
deutlichen Belastung, untcr der uns.'re Westfront steh,,
eine Anzahl Divisionen für !'en A'ig'iff an der ilal >.'-!
nischen ^ront frei zll uiachen. Dieser unerhört llchi.l '
Entschluß, den der Ersola glanzend aerechtsertigt hat,
gehört wohl zu den glänzendste:, Ruhmestaten, dic sich ^
an die Namen Hindenburg uild ^üdendors lniipsen.
sPravoruse.) Daß die Wirkung wen über den itaüeni»,
scheu Kriegsschauplatz hinausgreist, ist heute schon llar
zu übersehen. Die Entente muß alles ausbieten, um
Italien ausrecht zu erhalten, denn aus eigener Kraft ist
daö ilalienische Heer nach der Katastrophe hiezu nicht
imswnde. Was aber die Entente unter empfindlicher
Velastnnq der Eisenbahnen ünd der Tonnage nnnmchr
Iw l ien zuführen wil l , wnd unsere ^'estsroul in s.lhl»
barer Weise entlasten. I n Flandern »nd in ^raulreich
hat die Entente trotz der verzweifelten Ansirenglinqen,^
leinen durchschlagenden Erfolg. I x Nnßland sehen wir !
den Zusaulmenbruch einer Negierung, die an der Un-!
möglichleit ihres Ausbaues »nährend des Krieges zu»!

gründe ging. I n Ital ien sehe:, :uir dic größte Nieder»
iace des Krieges, die sich in den militärischen und po!,-
tischen folgen noch nicht übersehcn läßt. Tag fül Tag
sehen wir die Abnahme de5 an sich su lnnppen Schiffs»
raumes und in weiter ^erne fu'l)l die Entente die Aus»
ficht auf die amerikanische Hilic unsicher in der militä»
rischen Wirssamkeil, wir aber als Ende der englischen
Weltherrschaft. So stellt sich hente die ^agc der Entente
dar.

^liqaner Leitungen melpeu aus ^om: ?er Kriegs»
minister vereinbarte mit der oi^rstv!! 'ung ^'e
Zerlegung derselben in zw>'i 5,bcit>m',' , ,.^en. D i^
eine soll örtlich leicht beweglich und in möglichst naher
Verbindung mit den operierenden Truppen seiu: die
zweite soll sich in der rüclwärligen Zone den mit den
Operationen nur indirekt zusamme! ' n nuli»
irischen Funktionen widmen, llber ^ ^üna der
Oberlommandostellen sowie darüber, ,i»elchc von beiden
dem General Diaz vorbehal' > >>' ^''^> ">'^ , ' !^ ls
niitgeteilt.

Ter „Eorriere della Sera ' ln^!,<l, da>, du' e .̂schei«
dendc Tchlncht in den Bergen '̂ >on Tüdtirol und un der
Piave unmittelbar bevorstehe. Nc i ! i es dcn Tri !p" ^
'.>cr Mittelmächte gelällge, ein? Nr>,''!ic ,n d,e Slel l ' l i -
gen zwischen Brenta und Piave ',u ichlaqeli, wären die
Folgen sür die italienis','
sehen. Deshalb tue die > , ^
den Widerstand zu verstärken, und lange Zuge mit
Geschützen und Munition träfen ummterbrochen aus
Frankreich ein nnd würden mn dem '.chnellslen Wege
an die ^ront gebraä)t. Tev ' r< in die Alpe,'.»
front habe jedoch insolge d̂ > .tters mit großen

! Schwierigkeiten zu lämpsen und in der Ebene seien lie
Slraj.en mit der flüchtenden Zivilbevölkerung derart
überfillli, daß selbst militärische Transporte nur sehr
langsam vorwärts lämen. — I n N,,,,, dic I'is
jetzt eingelroffenen englischen nnd s> !, vulfs»
truppen mit beilänsig zehn T'viiim'en u»,,̂ <,vden.

Die Zjöcknitze.
Roman von L n d w i l i Roh man: ' .

(39. Fortfel)»!1s,.) (Nnckwilt vcrbulc»,)

./'lausen? Slapelloitz k'-usen?! U::d Sie werden —
also ganz sest und entschlossen? Verzeihung, aber das
lann doch nur ein Scherz seilt?"

„Weshalb denn ein Scherz? Das Gut ist mir zum
5laus angeboten- es grenzt, wie ich aus den Handpläi-en
nuiueö Vaters gesehen habe, fast ganz an Kostrr!il'.>'r
(Gebiet und es laun doch nur vor teilhast sein, wenn die
beiteu Güter iu eine Hand komme,,. Daun ist doch
auch —"

V<il'.nann nnlerbrach sie >nil einer nervösen V>>n>
beweau',^.

,tteduld, teuerstes ^rm.lein, ^,d,. .d! Wir m.isi.n
doch em kle,n wenig u.ethodischer vorgehen, denn aar
e.nsach >sl das mchl. Also C.apelwi,, ist Ihnen zum Kauf
angeboten worden. Dars ,ch nagen, von wem?"

Von wem? Doch natürlich von h,rrn von Vn . t -
Hofs.

„Sehen Sie, das ist schon gar nicht natürlich. .v>err
von Vruclhoss hallst zwar noch auf Slapelwitz, aoer doch
nur darum, »veil seiue (Gläubiger es zwecklos widen
'hn jetzt hinaliszujageu. Die Zeiten find uichl danacl/
""uchbare Pächter oder Käufer für solch ein herunicr.'
Mmmncnes Gut zu fiudeu. Ich kann ihn aber morgen
h'nanstre.d,.,,, wenn ich wil l , und er hat ganz c.ewiß
mchls mehr zu verkaufen. Woher teuuen Sie übrigens
Bruclhoss?" ^

„Ich habe ihm Nrüße von feiner Schwester, der Ge»
heimrälin Nenmeyer in Karlsruhe gebracht/ !

„Sieh mal an! Und da Hal er Sie d<',ü, ,il,!,'', !,iit!
dem Kaufangebole überfallen?"

„Nicht gleich, natürlich. Aber ^ » o n ^cylieo er
,nir." Sie ging nach.dein Schreibtasche, holte den Pries
Aruclhoffs uud reichle ihu dem Notar. „Lesen Sie, wenn^
Sie die Einzelheiten interessieren."

Vogtmann griff fchnell nach den, Aciefe.
„Und ob sie mich interessieren!"
AIs er gelesen hatte, lächle er ku,-', ans. ,. v^- alte

Nilou! Hat'sich die Sache hübsch au^edacht und jede
Phrase auf die Wirkung berechnet. Sclvide nur, daß so
ziemlich auch jeder Satz eine Lüge eiuhält, aus die Sie
hereinfallen sollen. Stapelwitz hat imnier seinen Besitzer
ernährt nnd der Krieg hätte es wweil nichi herunter»
bringen können. Arbeit aber hat es immer nnd vor
allem nötig und arbeiten aerade konnte Bruclhuss i ie.
Der wollte immer ins Große hinein wirtschaften und
borgte, was zu borgeu war. Aber nur ein Teil des ge»
borgten Geldes wurde in das Gut gesteckt, der größere
Teil ging sür Jagden und Feste drans und uicht zuletzt
sür den kostbaren Weinkeller, der iu der ganzen Gegend
berühmt war. Stapelwitz war vor dem Kriege schon
ruiniert und was er Ihnen da oon der Not des Krieges
vorerzähll, das haben die anderen Besitzer erduldet —
bei ihu, waren Stall uud Scheu.'e leer. Nas sich irgend
uoch zusammenraffen ließ, das hat ter Sohn bei den
klöuigshusaren verbraucht, bis mich dort die Sache ein
Ende uehmeu mußte. Der Sohn ist ül'rigens lein ..bler
Innge und es mag schade um ihn sein. Ist aber nichts
mehr zu bessern und zu retten, und dafür mag er sich
bci seinem Vater bedanken. 57b er ein guter Landwirt

ist, weiß ich nicht- glaub's aber auch nicht, denn was
! er auf Stapelwitz lernen konnle, '>.is lann ihn nirgends
> empfehlen."

Sybille wollte sich nicht niederstimmcn lassen.
„Nehmen wir an," sagte sie ruhig, „daß .Herr von

j Bruclhosf leiu blecht hat, das Gut zu verlassen — dür'te
j er denn nicht auch im Interesse seiner Gläubiger nach
! einem Käufer suchen? Er sagt m't keiner 3,lbe, daß er
, sclbst Vorteil von dem Verlaus erhosfi, und seine Gläu»
! biger töunten ihm doch eigentlich nur danll,m'' "ein,
! wenn er sich in ihrem Interesse bemüht."
! „Die Gläubiger bedanken sich dafür und sie werden
! selbst bestimmen, wann ihnen e>i. Verlaus nützlich er-
, scheint."

„Und diefe Gläubiger würden :nich ,'icht al? 5!änsc»
rin akzeptieren. Was geht mich schließlich der Manr. an,
der mir das Gut anbietet — die Hauptsache ,s» doch, daß
ich es laufen wil l ."

„Sie?" Voglmann sah sie forschend an, a!.̂  müsse
er wirtlich erst prüfen, ob sie als ^aufenn anne.hmvur
sei.

„Natürlich wäre die .Herrschaft KosterM', eii: will»
kommener Käufer. Aber es hat deinen Zwect. dml.ber
zu sprechen —"

„Keinen Zwect?" fragte Sybille erstaunt. „Wollen
Sie mil erklären — "

„lieber Himmel, da ist leider nichts zu erllären.
Sie tonnen Stapelwitz nicht lnusm - "

„Ich kann nicht? Soll das etwa heißen, daß ich die
M.!'e' nich. habe — ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Ter „Nieuwe Notterdamsche Conrant" meldet ans
London: I m Unterhause wurden bei der Beratung über
die Wahlrechtsreform folgende Beschlüsse gefaßt: l.)
Für die Wahlen zu den örtlichen Verlrelnngen erhält
die Gattin jedes Mannes, die für die örtliche Vertre»
tuna, wahlberechtigt ist, eine Stim'.nc, wenn sie mit il,m
in demselben Hause wohnt und mindestens 30 Jahre alt
ist; 2.) für das Unterhaus erhalten alle Soldaten und
Matrosen, die in diesem Kriege gedient haben, das
Wahlrecht, wenn sie mindestens 19 Jahre alt sind. Au»
ßcrdem wurde den Frauen das Gemeindewahlrcckit zu°
erkannt. — Tas Unterhans hat den Zusatz zur Wayl»
rechtsreforuworlage, wodurch Leuten, die Gewissens,
bedenken gegen die Heerespflicht haken, das Wahlrecht
endogen wird, angenommen.

Über die Vorgänge in Nußland liegen folgende Nach-
richten vor: Einem Amsterdamer Blatte zufolge wird
dein „Times" aus Petersburg unter dem 19. o. gemcl»
det, daß der Herzog von Lcuchtenberg verhaftet worden
sei. Die Gemeindeverwaltung von Petersburg habe von
dem an der Front befindlichen 12. Armeekorps ein Tele»
graimn erhalten, daß das Korps nahe am Verhungern
sei. — Renter meldet aus Petersburg, das maximalisn.
sche Crgan „Pravda" teilt mit, daß es in der Nähe von
Wiborg zwischen der Noten und 5er Weißen Gardc zu
einen' Gefechte gekommen fei. ^)ie Eiscnbah:vch"'''>'N
seien aufgerissen. — Ter Vertreter des „Evenöka Tele»
;?rm:: i^'yian" telegraphiert: Tie Preßve^ rc'-mg »cv
Anelc.ndsdclegation der Volj^eviten au der Grenze leilt
mit. daß alles ruhig fei und in Petersburg ausgezcic'i
nete Ordnung herrsche. Tie Truppen Kerensl'ljs hätten
sich nach langelli Widerstände dem Volke angeschlossen
und sich dem Erlasse der nationalen Kommissariate sie»
fügt. Tic zur Unterstützung der revolutionären Garnison
nach Moskau entsendeten Truppen kehrten nach Peters»
bürg zurück. I n Moskau hat die Revolution unbedingt
gesiegt. Gegen Kaledin sind gegen 150.000 Suldcnen
unterwegs, aber auch im Nucken Kaledins befinden sich
starke Abteilungen, so daß d»e Voraussetzung crfulgrei»
chcr Verhandlungen mit Kaledin gegeben ist. Ter Kmu»
niissür der Bolj^cviken in Tornea k'ilt mit, daß bis zur
Wiederherstellung der regelmäßigen Verbindnng mit
Petersburg die als offiziell zn betrachtenden Petersbur-
ger Telegramme durch die Auslandsvertretung der Bolj»
?eviken über Haparanda werden übermittelt werden.

Tie Pariser Allsgabe des „Tail!) Ma i l " meldet aus
Tokio: Der japanische Außenminister ist ans dem
Hauptquartier der auf den Manövern befindlichen 'll-r»
nieen nach Tokio zurückgekehrt. Er hatte eine Audlcnz
beim Kaiser, die mit der Erhöhung der Zahl der japanl»
scher. Vertreter auf der Pariser Konferenz in Verd'n-
dul'c, slcht. Man erwartet, daß in Paris die Frage der
militärischen Hilfe Iapanö erörtert wird und daß die
japanische Negierung veranlaßt werden könnte, ihre
augenblickliche .Haltung zu ändern.

Lokal- und ProvmMl-Nachrichten.
Die wirtschaftlichen Lasten des Krieges und

die Tragfähigkeit unserer Wirtschaft.
Niemand hat vor dem Kriege die wirtschaftlichen

Lasten der Kriegführung auch nur annähernd richtig er»
fassen können. Wenn einzelne ^chätzungcn zu Rcsultalcn
gelangten, wie fie dann der Weltkrieg wirklich zeigte, so
haben diese Resultate den heftigsten Widerspruch aller
fachkundigen erfahren. Es sei nur an die Betrachtungen
erinnert, die v. Renault zu Anfang unseres Iahrhun^
derts angestellt hat. Er schätzte damals die Armee, die
Tcutschland am Ende des Jahres ^922 werde aufstelln
können, auf etwas über 10 Millionen Mann und den
finanziellen Iahresbedarf eincs mit dieser Streitmacht
geführten Krieges auf 22 Milliarden.

Renault, selbst schreckte vor seinen Fcststellnngcn zu-
rück und bezeichnete die Führung ein.es solchen Krieges

als „finanziell unmöglich". Eine Autorität wie Ricßcr
fasste von der Renauldschen Schätzung,- daß fie „aus
naheliegenden militärischen und wirtschaftlichen Grün»
den ganz ausscheiden müsse".

Was die Wissenschaft als unmöglich,bezeichnet hat, ist
hcnte Wirklichkeit geworden. D?r Weltkrieg hat das
Massenaufgebot der gesamten wehrhaften Bevölkerung
und eine vorher nie dagewesene Aufwendung von Ni l«
liardeu Kosten gebracht. Tie Wirtschaften der krieg»
führenden Staaten haben sich au h q.'gl-nubcr diesen La»
ften tragfähig erwiesen.

I m besonderen Maße wurden bezüglich der wiri«
schaftlichen Standhaftigkeit unferer Monarchie Besorg»
nifse geltend gemacht, als der ganze ernste Tharatier
des Weltkrieges sichtbar wurde, der dem blutigen Kampf
der Waffen eiuen für den Aüsgang des Ringens gleich
bl'deulsamen Wirtschaftskrieg zugesellte. Tie Zcniral»
mächte sahen sich durch die Maßnahmen Englands in
einen mehr oder minder dichten ^,-ng eingeschl,-,s ",,
innerhalb dessen sich ein von den Kriegserfordernissen
schon schwer gehemmter wirtschaftlicher Kreislauf neue
Bahnen zn fuchen halte.

Wenn es dennoch gelang, in diesem ganz neuen, mit
den furchtbarsten Mitteln geführten Kampfe standzn»
halten, fo ist dies ein glänzender Beweis für die gestin»
den Grundlagen, auf denen der volkslvirtschajtllche Auf«
bau unferer Monarchie beruht.

Die Probleme, die der Kriegswirtschaft fpeziell in
Österreich gestellt waren, waren ganz gewallige. Vor
allem war es das Ernährnngsproblem, das zu Besorg»
nissen Anlaß gab. Tie schlechte Weizenernte des Jahres
19l 4 mußte das Manko an Brotgetreide verschärfen, das
fchon in den Vorangegangellen Jahren umfaugrcichc
Importe aus den jetzt feindlichen Ländern erfordert
hatte. Aus vielen anderen Gebieten der Landwirtschaft
ergaben sich gleicherweise bedeutende Ausfälle, die vor
allem durch den Mangel an Arbeitskräften hervorgern-
fen waren. Ein ganzes System von Maßnahmen der
Ernährungspolitik, das von allen Kreisen der Vevölke-
rung die bedeuteudsten Opfer erforderte, hat es zuwege
gebracht, daß die schwersten Zeiten iiberwundeu und die
Gewißheit erlangt wurde, daß die Ernährung der Be-
völkerung gegen alle Zufälle gesichert ist.

Vor die größten Schwierigkeiten, gleichzeitig aber
vor die größten Aufgaben stellte der Weltkrieg unsere
Industrie.

Während der steigende Mangel an den wichtigsten
Rohstoffen nnd Arbeitskräften die Produktionsverhält»
nisse in ungeahntem Maße komplizierte nnd erschwerte
und ganz neue Arbeitsmethoden erforderlich machte,
hatte die Industrie gleichzeitig die Umwandlung zur Nr»
zeuguug des unmittelbaren und mittelbaren Bedarfes
der Kriegführung durchzuführen. Tie großartigen Lei»
stungen unferer Industrie im Kriege sind wiederholt von
berufenster Seite gewürdigt worden. Was hier geschaffen
wurde, war eine der wichtigsten Voraussetzungen für
die erfolgreiche Führung des Krieges.

Die Handelstätigkeit sah fich i:n Kriege gleichfalls
vor ganz neue Aufgaben gestellt. Vom feindlichen Aus»
lande durch die Schlachtsronten getrennt, vom neutralen
Auslande durch Sperrmaßnahmen aller Art abgcschlof»
fen, im Inlande durch zahlreiche vertehrshcmmende
Maßnahmen eingefchränkt, mnßtc der Handel sich in
ganz neuen Organisationsformen betätigen, um seine
volkswirtschaftlich gebotenen Funktionen der Güteraus»
bringung und Güterverleilung «-rfüllen zu können.

Was Landwirtschaft, Industrie und Handel, was
schließlich unsere Verkehrsmittel im Kriege geleistet ha»
ben, das läßt fich im engen Rahmen nicht darstellen.
Tas Ergebnis dieser Leistungen fleht aber vor aller
Welt unverkennbar da: Die Anstrengungen unserer
Feinde, uns auf wirtschaftlichem Gebiete niederzuringen,
find zunichte geworden.

Die Bedeutung dieser Leistungen muß hinauswir-
kcu über die Zeit unseres Krieges. Was unsere Volts-

wirtschaft in diesem Kriege geschossen hat, gibt uns die
Gewißheit, daß sie allen Anforderungen gewachsen sein
wird, die die Zeit des kommenden Friedens uns stellen
wird.

— Militärischcs.j Ernannt wurden: zum Haupt-
mann i. d. R. der Reserveobcrleutnaul Franz V r i l l e r
des GschR 2; zu Hauptmaun-Audiwren i. V. d. Ev. die
Oberleutnant-Auditoren i. d. Ev. Dr. Adolf K a i s e r ,
Tr. Georg Edler von R a <-,',', und Dr. Josef Ro5i<>;
zum LandsturmhauplmanN'Aiidiwr der Laudslurmooer'
leulnanl-Auditor Valentin L e v i ^ n i k ; zu Oberleut»
nantcn i. d. St.»Ev. die Leutnante Josef K a v 5 i 5 ,
Heinrich K l e n o v Z c k , Friedrich K u r e, Rafael M a H.
n i5 , Anton N a n n t , Milan Pe t e r l i n , Miroslav
Andreas S l a j t u und Anton S v u r n y des GschN 2;
zu Oberleulnaulen des Konlretalstai,des der Offiziere
des Ruhestandes in besonderen und Lokalvcrwendm'gcn
die Leutnante des GschN 2 Erich L i l l e g , Franz
P r i t l e r uud Ottmar Re i che r ; zum Obertierarzt
der Tierarzt Angustin T o m a n beim T R 5- zum Me»
dilamenlenakzcssisten i. d. N. der Praktikant i. d. Res.
Magister Josef S m u l a des Garnisonsspitales Nr. 8,-
zum Tierarzt der Unlertierarzt Miloslav S i s i c k beim
DR 5; zu Leutnani'Rechnnngsführer.i i. d. R. die Rech»
nungsunteroffiziere Ludwig Ezermak beim F I N 7
und Alois H u b c r beim FHR 28,- zum Oberwaffen-
mcifter 2. Kl. der Waffenmeister 1. Kl. Franz G a .
b r o v ec des I N 17.

— ^Militärisches.) Ernannt wurden, zu Obcrlcut»
nanten die Leulnanle: Anwn G e r d e n , Matthias
G r a b n e r , Booo K a l l e n b ö st und Alfred S t r a n z
des I N 17, Basilius W y n - i h r a d n i l und Wenzel
Z a r t n e r des F I V 7, Erich Graf A t t c m s , Maxi»
milian Graf von V i s s i n c , e n und N i p p e n b e r g
und Walter R i t t e r von N i l t e r s h a u f e n des DR
Nr. 5, Franz (5 u n o, Stanislaus T e b e v e e, Leo
H e r m a n n , Mart in Leuz , Dr. Stanislaus Ra»
c z y n s t i und Eduard R e i f f e n s t u e l des FHR 28;
zu Neserveoberleutnanten die Neferveleutnante: Viktor
A r n e i t z , Kornel D o b r o t a , Kornel H o l l , Osl r
M u l l e y, Otto P r e t t u e r , Iofef R a u s l o l b , Ernst
R o s c n b e r g e r , Hans S w o b o d a und Raimund
S t o j e c des' I N 17, Josef M a ̂  e k des F I B 7, T r .
Rudolf S a j o v i c des I N 27, Stephan K l e i n s z i g ,
Georg S t e r n nlid Gustav Freiherr von T h o e m in e l
des DR 5, Josef G r e ß l von B a r a g a , Dr. Otto
K a l l a b , .Heinrich Ke i i da , Julius M e z e g und
Josef W o j e i c k y des FHN 23; zum Oberleutnant''
auditor der Oberleutnant a. D. Dr. Karl P a v l i ö e k ;
zu Oberärzten i. d. N. die Affiftenzärzte i. d. N. des
Garnisonsspilales Nr. 8 Dr. Rudolf E h n, Dr. Andreas
H n s z a r, Dr. Vladimir K o r e«,-, Dr. Johann R o l h,
Tr . Ladislaus Schön b e r g und Tr . Aladar W e i ß ;
zum Medikameulenosfizial der Akzessist des Garilisons.
spilals Nr. 8 Albin G o l d e n st e r n de R izzo l i ; zu
Landwehrcvidenzoffizialen die Assistenten Joses A l t -
m a n n lMtlschee) und Johann M a u f s e r sGurlsrld).
— Zu Landstnrmosfizialen für den technischen Tienst
auf .Kriegsdauer die Atzessisten Franz A v < ! i n u>id
Alois A c c e t t o .

— <Der allgemeine .Kriegsgräberiag.) Nach Abschluß
des allgemeinen Kriegsgräberlaqes hat Frau Gräfin
Maria A i t e m s als Vorsikende des hiesigen Lolal-
lomitees an die Komiteemitglieder Dallkschreiben mit
der Bitte gerichtet, auch den als Auffichtsdamen und Ver-
läuferinnen tälig gewesene,: Damen den Dank bekannt,
zugeben. Frau Landesgcrichtspräsioenl Emma E l s n e r
als Komiteemilglied ersucht uus i^un, aus diesem W«.ge
folgenden Damen diefen Dank bekanntzugeben: den
Franen F. Belar, F. Galle, R. Högler, M . Kliment,
Ä. Krefse, PH. Pammer, P. v. Plachky, Äi. Prar.marer,
P. Samafsa, A. von Schildenfeld, F. Seemann, L. See»
mann, G. Terdina und del, Fräulein G. (5zerweny, ^-.
Illerschitz, I . Naglas, G. Nabiisch, G. Schl,edl^, M .

chmeilll! Veplllwllllnll Mille ^iliillll M M I L . «llilUi'
2ontrni6 in. V^isn. — Qssrünäst 1864. — 33 ?j.N9.1sn. . ^^i6nkg.pita.1 1^ 60.200.000—. AsäsrvslonÄs 17.000.000—.

3tauü üvr ttoläoiuwgou anl ^»33M3l)Ii6iuy uuä Lilliaggdüelior am 31. vktobor 1917 i l 2 I . 4 , S » I . . 2 » O ' — «
N«»<,sll»i!5 Mmtl><!ii«l' ^»ullsssnebättliel!»!. '1'r»n»uktionon, vio: 1881 52—4« kll>lü»ui>ss vuu liusiuu» nn<1 vorlogto« W«rtp»,nl«r«l>.

im knu,(>.k<),lv.>t mit t^I icl iar. 8tvt» 8U'l»»iss8te>- Vo^iumml'. Voi-miotd^rn p^l>!lor^<:lwr ()Hk««) /nr tonm'. „»ä mul.r,i<:d»inl>urnn ^uldow^run« von
. , _, . ^b^b»l,««n lläuuou j.!<l«u '1'»s llüuäissui!8^r6l erto^ou. >V«stp2pi«ron, l)c.ilum«l.wu, .I.lvvslsu ota,, untur ui^nnom Vor»«dlii»»« cli'l- I'urtoivn

Hl,- uncl Vorkaut vuu ^Vor tv»p1« iou »tri'n« im tt»llluou äer »mtliedeu lXnrsunlizion. ^n^ l lbo von koksi«!« un<i lirointkriolyn »,uk »llo «raUor« ?Iilt/v 'In» l«- >nul ä.uMnl1«»'

Xul»utS8tu ^u»lüdruli^ vnl» » l l r » 0 l i » . ^ t t r ^ « n u,nk kllou in- uuä Ä'i8läi>l1i»c^«ii 8ür,^l). " ' " ^u^lili luuzou Kul^utyljt d«wollc!,t«l!i^t woräun Ilün.lou, '
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Tschech als Anffichlsdamen sowie den Verkä'nsern'ncn
F r l . L. Gräfin Atlems, A. Belar, M . Blas, D. Nrefau-
fig, B. Nreffou, I . und M . Bruma'., A. Chervatin, V.
Tel Cott, N. Evek, E. Fetlich-Frankheim, F. Fritfch, A.
Fuchsjäger, N. Gaber.^ek, (5. von Gaiimbcrt i , A. Gliha,
E. Gorufi, H. Haarmaun, A. Handel, L. Herzog, 5).
Nalx",^, G. Kenda, P. Khernolla, F. Kolal j , A. Emiary,
E. Eoriary, ^ i . Krisper, L. Kubi<>ek, Ch. Laurentschitsch,
S. Laurentschitsch, I . Leluar, E. Logar, V. Luljchon.
nigg, M . Maru , M . Äiaruosig, M . '.'.'iedved, M . Mo-
har, E. Morassi, H. Oroszy, P. Paulin, K̂ . Paulo^i«',
S . Pigran, T/Ple^ko, M . Prarmarer, G. Pregcl, L.
Prcgel, M . Puticl, M . von Nenzenberg, L. von R,e-
derer, E. Nöger, E. Skaudera, S. Baronin Soinma»
r:»ssa, P. Stl'.rm, I . Tabuurö, A. Urh, I . von Va!eul.'!,
L. von Valenta, M . Vesel, I . Wettach, N. 2cga.

— lDic siebente .Kriesscanleihe.) Bei der Krainischen
Sparlasse haben aus die siebente österrci6)ische Kriegs-
anleihe bisher n. a. ssezeichnel: Fmn .^)usrals!vitlvc Er»
nestine Edle von Na<n<- 12.000 K, der Verein Jugend,
schuh 10.000 K, Fräulein Marianne Fröhlich 10.000 l<,
Franz Galle 100.000 l ( , Frau Elsa Galle 100.000 ss, die
Vergbaugenossenschaft in Laibach 1000 K, Dr . Ferdi-
uand Eqer 0000 K, Frau Äiartha Eger 40l)0 K, Franz >
Oliva 50.000 K.

— lDie siebente österreichische KrielMuleihe.j Vei
der K. k. priv. Allgemeinen Vertehrsbant, F',!,ale L>ii>
bach, vormals I . (5. Mayer, haben u. a. aus die siebente z
ostcrreickiif6)e Kriegsanleihe ssezeichnet! Dr. Ad. Baiser,'
l. f. Staatsanwalt, t. und'k. Oberleutnant - Auditor,!
5000 X ftuil den früheren Zeichnungen znsammen i
80.000 K); Jul ius Elbert, Großtansmann in Laibach,!
10.000 K; Frau Ernestine von Na5,5, k. l. .Hosrats.^
Witwe, 20.000 K; die Firma I . C. Mayer in Laibach!
!0l).000 I<; die Firina Brüder Lech'.ier in Graz 100.000^
Kronen; Jusef Urbane in Laibach 10.000 I<: Franz i l r - !
bane in Laibach 10.000 l<: Ghilw Freiherr oon Taeeo!
in Stein 2000 K; Karl Heinz in Laibach 1000 K. z

— sDie siebente österreichische .^rie^anleihe.) Ve i !
der Laibacher Kreditbank in Laibach miirden bis ein»
schließlich 2?.. d. M . w n 279 Parteien ^,,077.350 l< auf ^
die siebeille österreichische ^riesssanleihe gezeichnet. N. a.!
haben subskribiert: die Laibacher >'?rediibanl in Laibach ^
für eiqene '̂echuunss eine Mi l l ion Kronen; die Pusoiil» >
niea in Nadiuann^dors 50.000 K,- die Meslna hranilnieci ,
in I d r i a 10.<N)l» I<; die Sladlqcnleinde Laibach 100.000^
Kronen; die Otrajna hranilnica in posoiilniea in Vi> ^
schoflack 28.000 K; die Posojilni.-a za ^ l . Äislri^fi olraj ^
in Dorilessss 50.000 K; Johann Walonissss in St. M a r l n i ,
bei Lit lai 12.000 K; I . Samee, Grofsiaufmann in La i - !
bach, 10.000 I<; bei der Posojilni^i in Nadinannsdors^
Franz Papler in Doölou^e ?00i) 1(,, Lutas .^asnev in
Nadinannsdors 1000 l<, Mar ia Perne-Trevn in Saua-!
Aßlinss 100l> X, Lulas Lazar in Nadmaimsdorf 5000 K;
Anssela Aqnola in Laibach 500!) K; die (Gemeinde 'ilr- ^
>iî e, Medija-IZlale 4(X'0 l<; Ladislav Pe<'«nla, Ober- ^
direltor der Laibacher Kreditbank, 3500 K; Johann!
^aje in Pe^ata 2000 I<; Edmund Wcinhold in Laibach
2000 l<; Anton Hasner in Eignern 2000 1<; Mar ia D». ,
lcne in Laibach 1000 K; Vinzenz Jan juu. iu Tolgo!
brdo bei G'-rjach 1000 K; Mar i i n Harnit, Oberlehrer
iu D o r m M in Krain, 1<>00 K; Valentin Nepine in
Pren, 1000 K; L. Fiirsaqer in Nadiu.-.nnsdorf im ^eqe
der Posojilniea in Nadmannsdorf '.000 K; Nussl'sl ^.inc
in Tschernembl 10l»0 X ; die Drcifaliistteilslirche i'i Ea-
tinarn-Triest 500 K; das Pfarramt in S l . Varlhelnlä,
in Unterlrain 13.000 K; Johann Mla la r in Tscher-!
nembl 500 I<; die Mestna hranilniea in Stein slir Nitler
von Schneid 3000 K; Fvan'. Berlec, Gendarmerie- ,
Wachtmeister und Besitzer in Nandia, 50 K. !

— lMom ^et»tivl l, l ., i t l 'e Ner Slowenischen ^ o l l ^ .
par<c,j erhalten w,r ein Kommioiiln»'-, dem wir folsseu-
des entnehuien: Das ErelntiMomiiee '^ielt am Donners»
tag nachtlnllaas in Auloesenheil von 03 Milssliedern
seine letzle Sil.',uuss ab. Der Obniann der Slonenischi'n
Vollspartei, T r . l ^us le r ^ i« ' , erstattete Verichl über
die Laqe, erörterte ausführlich die oom Laibacher Fürst- !
bischt einsseleileteu Versöhnunasunlerhandlunsseil und .
leille mit, das; ihm der Fürstbischof am >7. d. M . erklärt
habe, seine Aktion einzustellen, >r>eil er sich von deren
Anssichlslosisslei! iiberzei'ssi habe. Dr. >insler^<" habe
diese Erllarnnss mit der Vemerlnnq znr Kenntnis sse-
nommen, das; die Versolnuma. unr deshalb uumusslich
sei, weil sie die Opposition nicht haben wolle. — Dr. Nu»
s<er̂ i<̂  berichtete weiters iiber den Stand der sndslavi-
schen Politik und beqründele ausiühvüch s^nen mW des
Abss. I ak l i ^ Austritt aus oem Südslawischen Klnb. !
Schließlich besprach er die tranrisse Lasse in der Pmtei, >
die insolsse innerer Zerwürfnisse und dnrch verschiedene >
öffentliche Ersch '̂uunssen kompromittier,, ihre Attions» !
fnhisskeit verloren habe. b.r stellte den Antrass m,f A„f- <
lösunss der Partei. — Abq. P i b e r erörterte die 27M). '
risse ausopseruusssvolle Täliqleit des bisherissen Ob- ,
mannes Dr. Küsters uud driillie ihm den Dank des l
Volles ans, worans den, Olnnanne Dr. Auster«,« ft,'lr- l

mische, minutenlanss andauernde Ovalionen bereitet
lvurden. Dann wurden mit 62 Stimmen sse^en die
Stimme des Abss. Skuli. uachslehende Anträge anssenoin«
men: 1.) Der Anstr i t l der Abss. Tr . !3uster<>^ und Ja-
l lw ans dem Südslavischen Klub (Anlcaa. Dr. Pessan)
wird ssenehunssend zur Kenntnis ssenommen. 2.) Den
Absseordneten Dem^ar, Guslin5ar, Hladnit, Jare, Nil»
ter von Posslxnil und Dr. Possa^nil wird das schärfste
Mijztraueu uud der schärfste Tadel der Partei aussscspr»
chen lAntrass Dr. Lampe) . 3.j Anlrass deo Parleiob-
mannes: Zum seichen des allerschärssien Protestes sse.
ssen das eissenmächtisse, den Parleislisun'.hen und Partei-
beschlüssen widersprechende Vorsschen der Mehrheit der
Absseordneten der Sloveuischeil Volt^parlei iln Abg>
ordnelenhause sowie ssessen das allssemeine zerse^ende
Vorssehen sselmsser Parteielemeitle, das nur den Fein»
den des katholischen slovenischen Volles zum Vorteile
ssereichen kann, in weiterer Erwässung, dah die Partei
durch die verräterische Handlünss^oeize verschiedener
Mitsslieder ihren einheitlichen Eharatter eingebüßt und
die vertrauensvolle Milwirkunss im ^lahmen der Par-
lciorssanisation ssänzlich numösslich würde, schließlich in
Erwässnnss, daß uuter solchen Umständen der weitere
Bestand der Slovenischen Vollspariei unserer Ratio»!
leine Vorteile mehr bietet, saßt das Hn'lulwlomilee sul-
ssende Beschlüsse: ,,) Die Sloven,sche Vollöparlci wird
mit heulissem Tasse aussselöst und ihre Gesimmnsssssenos-
sen werden aller Pflichten der Parte, ssegenüberentbun-
den. 1>) Die Verantluorllichkeit hiefiir trifft jene Elc-
meiUe, die die Spaltunss einsseleilei, uameotlich aber
ieue Faktoren, die die Spallunss in der Partei dadn<ch
unterslühlen, daß sie die zerstörenden Elemente auf-
munterten und ihnen Vorschub leisteten, die Grnndllissen
der Parlcidisziplin zerstörten înd sich über die (»'-rund»
Prinzipien der Partei hmux'ssschten. </) Der bwherisse
Parteiobmann wird ermächlisst, wenn er es für not»
wendiss findet, im erfleu Jahr.' nach dem Friedens-
fchlusfe eine Versammlnnss de^ Vertrauensmänner der
Slovenifchen Volkspartei einzuberufen uud ihnen die
vorstehenden Vefchlüfse zur nachträsslichen (̂ enehmissunss
vorzuleaen. 'öiach Ansicht des Erekiuivkomilees aber ist
dies überslüsfiss, ioeil das Ereintivkomitee ans Grund
der Beschlüsse' der Parteileiüinq r>,m 13. September
13!7 mi< ssenüssenden Vollinachlen für diese seine Be-
schlüsse ansssestaitel ist. <1) Alle schlvebenden Parteinn.
sselessenheiten hat der bisherisse "bmann nach seinem
Ermessen zu ordnen. I h m wird auch die Parieikauzlei
mit allem Inventar und mit der allfäMaen sonstigen
Parleihabe in Verwaltuna, übergeben und zn freier
Versüssuuss ssestellt, damit er fie nach seinem eigenen
Ermessen zu ssemeinnühiaen Zwecken, na'.nentlich zu
Gunsten irsseud einer neuen polinfche,. ürssainsation
verwende, die nach seinem Dafürhalten der bisher'isscn
Slovenischen Volkspartei am nächslen stünde. .') Die Ve-
schlüsse werden in lillcu ^liib.icher Tasseszeitunssen ver-
ofsentlicht. - Unmittelbar nach der Alisliislmss der Slo»
venischen Volksparlei teilen die luiill-riichen ikerlrm^
e>isn»änner zusammen und ssriindelen einhell is, eine
S l o v e n i s 6 ) e B a u e r n p a r t e i . Obmau» ist Än>
»on B e l e e, Vürssermeister in St. Veit ob Laibach, Te»
l'retär Karl D e r m a s t i a . Laudlasssadsseordneter in
Laibach. Ihren Veitr i t t M Tloveuischen Bauernpartei
haben fulsseude Absseordnete anssemeldet: Dr. Küster»
.^ic., Dr. L a m p e , Dr. Za i .ee , Dr . P c g a n , J a -
N i l " ' und P i b e r . Sie »ourden in die Porlci ausssv'-
nounnen.

^ (zlranzal'lösunn.) Die Bcamtcn lxs Ncchmms,ö-
dep<vrt«nents i>er l. k. Landcsrca,l'crlmn in Lailxich l>ndcn
<in Stelle cmcs Kranzes für den vcrstord^iei, Ncssierlin^s-
rat und ihren ssclvcsenen Vurswnd Hcrrn Josef M ü d i c
den Bcima von 22 X zu Gunsten des Krainischeu Llnio^ö-
verciucs des k. k. östorr. Militär-Witwen- uud Waisen«
fmios solvic für Kiudcrschuh und ^ug^ndfiirsorssl,' sse-
speudct.

— <ssür die Kinder-Heimsintic,,.» ^.ur Erinixrnug
li» die verstorbene ssrau Tauber und die ,?xrrcn Josef
Verbiß uud lllrich Schmidt l M der f x r r Epezialarzt
Dr. Josef P o n " < : n i l dcn Betrag dou 80 K s,<'ftx,'udel.

— l''ll'licfernn.qszwanss für Va.lnnuollhcmden.j Ge>
mäß § 2, lelUer Absatz, der Ministerialverordanuc. vom
30. Oktober'l!)17, N. G. V l . '.'<r. U«, sind .Hemden " l i t
Phantasiebrnsl lPique-, Fallen^, Seiden, mezerisierler
Brust) von der Ablieferuussspslicht misssenommcn. Da
oer Bessrifs der Hemdeu l»il Falteubrust, welche
unter diese Ausnahme fallen, eine verschiedene Aus-
lessunss ersahreu hat, wird vom Handelsministerium aus-
drücklich festsselesst, daß Hemden mit Faltenbrust nur
c>ann nicht ablieserunaspflichliss find, wenn sie mit einem
lttrnsleinfatz aus folchen Stoffen anssseslattet sind, d i e
Essens f ü r d i e s e n Zweck g e w e b t w u r d e n ,
demnach müssen Hemdeu mit Bvüsten, die ledisslich im ^
ûsse der Näharbeit in Falten qelcsst sind, abss.'licferl

verden. Das Gleiche ssilt von Nachthemden, und zwar
uich dann, lvenn fie mit Borten verziert sind.

— fDic Ttoffnl'gnl'c nn Vcrbrauchrl.) ft>emnf; ij 2Y
d<'r Milnfterial^'^oldni!i!ss vom 21. September d. I . , N^.
(^..Vl. Nr. .'!^. ist jeder, tx-r bcdarfSsä>cinpflichtM Ware
au Verbraucher abgibt, verpflichtet, die hicfür einncfor-
d^rten Pcdarfsbesclx'ininimsirn :nit seinem Namen oder
^irmenaufdruä zu versclMi und,^u Besiiun icdes Monats
au die zuständige LoinV-slntleiduuflöstelle zur Überprüfung
abzuliefern. I m Interesse der «dnndcls- und <heloerbe-
lieibeiidcu wird diese H ĉstimmunss in Eriimcrllnf, g«,
I'lachl. I n , Tiuue dcs l; 15 der zitiert,!.',, Verordinois, sind
l.,oü! Vollsl'vlieidüuMnntl! '' bei der flelocrb«
lichen ^rarbeiluny lxdnrfssli, !^rr Stoffe zu Be«
lleit»lng5stückci, festgestellt wordcu, die am 20. d. M. ver-
wutbart wurden. Bei Ausgabe dcr Brdarsobescheininuunen
auf Stoffe lvird das Normnlmay, wcläies auf der Lifte
schlvarz iilurändcrt ist, angenonnnl,'». C^ ist atn'r zulcissig,
sofcrue Tioffc in diesem Normalniaßc uicht abnepelieis
»oerdeu, eine Uiurechnuun auf audcre Stoffbreiten vorzu-
sehei, und dlis entsprechend höhere oder yermsserc Oucm-
tum auszufolsseu. I m Iutcressc der Kontrolle wird es
jedoch sieleaen fein, ein».' ocrartisir llmrechnunn auf der
Bedarfsbescl)cilns!Unss zu vermcrku.

— Wie bengen wir der Verlehrsnot im Frnch^en-
verkehre der?j Die Eisenbahn hat zunächst den großen
Bedürfnissen der ^riraswirtschast zi, dienen, ^otlmr»
tiv> und kalten haben '>"anyel
stossen UN« .n , können daher den '. -
ssen nicht voll ssenüsscn. Die Kohleunufbrinssunss ist we.
senNich sserinsser als im Vorjahre. Der F rach? e n .
d e r l c h r für bürqcrlichc ')>oecke muß daher we i l es t»
ssehend e i n ss e s 6) r ä n l < lvcrden. Jederiuanu muß
mithelfen, den Bahnwea. zu enllasten. Jede ui»h< n,we»
dinsst erforderliche Sendunss inl Eifcnbahnivesse ist zu
vermeiden. Der bürsserliche Hcdarf ,st dort zu oect.'n,
von wo er auf dem kürzesten Wege bezogen werden
kann. Das Fahren von Frachten aus Umwegen zur ' '> ?-
station — aus welchem (^rund.' immer - ist zu ve^ ^,.
de>,. Von einer Hin- und Hcrverfraclitni'ss von ltzüler,!,
d. i. einer Änderung des UrspnmqsweM wahrend des
Laufes des Gutes ist abzusehen. Vei Versendungen von
Massenssütern sind Laderaum und Ladegewicht bis zur
Trasssähissleit des Vagens voll aus'.ul'.ichen. Die Emp.
sängcr kleinerer Sendu?^ge!, ein und derselben ^ ie l -
station „lögen sich im Einvernehmen mit > r Aufgabe-
station zu Nezusssaemeinfchaften zuscm,menfchließc!', um
die Nageuausmchung zu sördern. Empfänger und Ab>
sender haben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürfen
nur so viele Wagen zur lNnierverladmiss verlangt wer-
den, als in der Veladefrisl beladen werden tonnen. I n
der Empsausssstation sollen nur so viele Wagen einla«.
sen, als der Empfänger rechtzeitig entladen tann. Es
muß die rascheste Beladung und Entladung nnd die
schleunigste Abfuhr der ^'üier, und zwar auch an S >
und Feiertogen, durchgeführt werden, da sonst SW
gen in der Entladung eintreten, Wagenstauungen un.
vermeidlich werden und die notwendige Veweguugsn'ög'
lich'l'il nus den (Gleisen unterbunden wird. Die rafchrsle
Eutl<idi,„q „nd beschle,!N!gl>- Abfnhr ist i> ' >' lui
jenen Vcrpfll-asaü<crn dl!rch,;uslihreli, i-.u! ,>(>„
Verderben uulerliegen nnd die Vrlnihrun.lsuiöi.l.chleil
der Bevölkerung einfchränken. 2

— lVcrlusiliste.) I n der Verlustliste Nr. 626 sind
folgende aus Krain stammende Heeressiugehörige ans-
gewiefen: Lt. i. d. Nes. Muck Walter, Lst I i l i 25, 11,
verw.; — vom Infanterieregiment " r . 17: LstInf. For»
tuna Jobst, StK., 1, Tit<^esr. Na^per^ Johann >IR
7, M G K 2), die LstInf. ltzerwl Johann, lechn. Jus^l,,
ssorp. Gerony Jakob lStBcwn der 11. Armec, 1. St t . ,
Ins . « r i l f Valentin, M l ^ K 1, Korp. ^roznik Alois, 2,
Ins . (Nnidim Alois, techn. In fK . . fierw.- Ins . I i ' r e
Jakob, gest.; Feldw. Kosem Stephan sGschN 2, 1), s/orp.
Strni^a Stanislaus sstischR 2, N,'gef.; — w m Feld-
hanbihenregimenl Nr. 28 als gestorben: LstFahrlan.
Bo/nar Jakob, LftKan. ^ima Josef; — vom Feldjäger,
bataillon Nr. 7 als verwundet: NesPatrf. Podbregar
Johann, 1, die Jag. Pogm-ar Franz, 2, Pogaini l M a -
r ian, 4, TitZgs. Polainer Mar t in , M l ' iK , LstIäg, Prah
Michael, 1, ÜntJäg. Pre^ern Michael, ^: — vom l^c»
birgsfchüt'.enregiment Nr. 2: (^esr. Aartlme Franz. 10,
S6). Bizjan Josef, 5, verw.; die Sch. Drein l Michael,
5, Grivec Johann, 5, gef!.; die Sch. Hova<<? Alois, 7,
Mojftrovi'- Anton, 5, vcrw.'. vom Laiidsturminfauterie.
regiment Nr. 27: LstStbFldw. Peische Anton. 0. FK-,
verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 64: I n f . Koss'
manu Johann, gest.: — vom Infanterieregiment p?:
Ins. Lapasner Johann, 6, gef.; — v<>m Infanlerieregi«
ment Nr. 97, 5, als verwundet: die LstInf. Vajc Franz,
Vajc Johann; als gestorben: die Ls t I , f . Kocjan^i^ A n .
ton, EK., Kra^na Franz, E^I., Lu^5 I v o , EK., T i t . .
Feldw. Marin^ek Rudolf, EK.. LftIns. M i l o l i ^ Ai . lon;
— vom SclMe„regiment Nr. 20: (hcsr. Nosman Va .
lentin, M^ 'K 2, gef.; — vom Schü<'.enregi,nent N ' . ^6
nls verwundet: die Sch. Po5ar F,nnz sSchA ^, Bnul.
201), Po5 Anton, 3: — vom Landstur'Mnsanjelieressi.
ment Nr. 17: LstIns. Longar A,'<on l2stWachB<"?ll 4^,
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4), gest.- — von dor Traindiuision Nr. - 7 : Trainsold.,
Strah Johann, gest. >

— sFlcischal'gabe für Veamtenkategoricn.) T)ie städ»
tische Approvisionierung wird heule nachmittags in dcr
Iosefilirche an die Äeamtcnkategorien Fleisch in folgen-!
dcr Ordnung abgebeil: erste Kategorie von 2 bis halb!
3 Uhr Nr. 1—200, von halb 3 bis'8 Uhr Nr . 201—400,
Zweite und dritte Kategorie von 3 bis ^ 4 Uhr nnd die
vierte Kategorie von -^4 bis 4 Uhr.

— lIleischabgabe.) Parteien mit den roten und gel-
ben Legitimationen ^. erhalten in ^er Iosefikirche Fleisch
heule nachmittags von 4 bis halb 5i Uhr.

— lTaucrkrautads'.alie für Beamicutatcgorieu.j T ie
städtisch,' Avprovisiomcriing wird Montag d?<i 26. d. M ,
beim Iawpic' an der Nomermauer Sauerkraut nir Ve°
amtenkategorien abgeben. Reihenfolge: Erste Kategorie
von 8 bis 9 Uhr Nr . 1—180, von 9 bis 10 Uhr Nr. 18!
bis zum Ende, von 10 bis 11 Uhr zweite Kategorie,
von 2 bis 3 Uhr nachmittags dritte Kategorie und von
3 bis 4 Uhr vierte Kategorie. Jede Person erhält ein
Kilogramm, das Kilogramm ,̂ u 80 k.

— lZrische Rüben für Moste.) Parteien aus Moste
mit den gelben Legitimationen erhalten Montag den!
26. d. M . ans dem Mühleifenschen Magazin an der l
Wiener Straße frische Niiben in folgender Ordnung:
Parteien mit den Legitimationen <!: von 8 bis 9 Uhr
vormittags Nr. 1—160, von 9 bis 10 Uhr Nr . 161 bis
320, oon 10 bis 11 Uhr Nr . 221 bis zum Ende; Par»
teien mit den gelben Legitimationen !l kommen uachmit» <
tags an die Neihe, und zwar oon 2 bis 3 Uhr Nr. 1 b is !
150, von 3 bis 4 Uhr Nr. 151 bis zum Ende. Auf jede
Perfon entfallen zehn Kilogramm, das Kilogramm zn
10 l i . Säcke sind mitzubringen.

— <(fin neuer '.tafiec-(5rfah.) I n der letzten Zeit
sind erfolgreiche Versuche anssestcllt worden, aus dem
Spar>iclsamen Kaffee zu brennen. Tic roten Tcnnenluruer!
des Spargels, die iil Gestalt, Gröszc und Farbe den Prei-»
fell'eereu gleichen, iverden schttx̂ rz acröstet und haben ^
schon uuverfocht einen den Kaffeebohnen sehr ähnlichen!
Gcschlnack. Zerrieben und in der gleichen Weise wie Mokla- l
kaffoc aufgegossen, sind sie diesem an Geschmack fast ssleich, j
Dcr Tparsselsamcn hat außer für die Wciterzucht bishcr >
koine Verwendung geflindcn und der Tameuertra^ des
E^rgels ist schr gros;. ,

— lÄus der Diözeje.j Herr Franz I u u a n, Pfarrer '
in .Hl. Kreuz ob As;Uug, wurde am 21. d. M . auf die j
Pfarre Lauseu installiert.

— (ssachinspcttiim für den Turnunterricht an Mittel-
schulen.) Wie wir erfahren, hat sich Seine Exzellenz der
Munster für Kultus und Unterricht bestimmt gefunden,
den Direktor des StaatZgymuasiums in Marburg, Doktor
Josef T o m i u 5 e k , mit dcr Funktion cincs Fachinsftek-
tors für den Turnunterricht an dcu Mittelschulen (ein-
schliessiich der Mädcheullizecu) sowie an den Lehrer- und
Lehrerinncnbilounsssanstaltcn in Tirol (an Anstalten mit
italienischer Unterrichtssprache), in Kram, im Küsten-
lande und in Dalmatian für weitere drei Schuljahre, das j
ist pro 1M7/t8. 1918/10 und 1019/20, vom 1. Oktober!
1017 angefangen bis Ende August 1920 zu betrauen. !

7^ <Pcrlcil,u»a der Geldprämien nus dem Vermögens
des licstnndenell Gartcnlinuvcreines.) Wie man uns mit-
teilt, hat der l. k. Laudcsschulrat für Kra-in in seiner
Sitzung am 17. d. M. je eiue der für das Kalenderjahr
1917 ausgeschriebenen, aus dcm Vermögen des bestandenen
Gartcubauvcreines in Laibach errichteten Geldprämien für
VoltsschuIIehrcr im Betrage von 72 K 161i dem Ober-
lehrer Titus G r c a r in Telöe, dem Lehrer Valentin
E l e m e n t e in Neu! und dem Lehrer Konrad V a r l e
iu Mottling verliehen. >

— (Verleihung von Geldprämie» nus der Professor
Frnnz Metelkoscheu Etiftun« pro 1!N7.) Wie man nns
mitteilt, hat der f. k. Landcsschulrat für Kram in seiner
Sihuug am 17. d. M. jc eine der für das .Kalenderjahr
1917 alisgeschriebenen, vom gcwescucn Professor Franz
Metclko gestifteten Prämien für LaudesschuIIchrcr, im Ve«
trage von 80 K 41 k dcn Oberlehrern Franz S t e f a n -
^ i ä in Grohlaschit,, Franz M u s a r in Savenstcin, Do-
nlinil B r i c i n Dobrova, Andreas V i l f a n i n St. Martin
unter dem Grohkahlenberge. Valentin I a v r I in Vigaun
und Franz I a ^ o r c in Wcisttirchcn verliehen.

— (Vom Vollsschuldicnste.) Der k. k. Stadtschulrat
in Laibach hat an Stelle des krankheitshalber beurlaubten
Oberlehrers Franz ^ i n a g o j die definitive Lehrerin
Amalia S l a t n e r ^ V ^ i ö mit der interimistischen^
Leitung der Volksschule am Ka>rolinena/runde bei Laibach
betraut.

— (Der Wiederaufbau von G»rz und Gradista.) Dcr
ständige Ausschus; für dcn Wiederaufbau kricgszerstörtcr
Orte in Südwest-Österrcich versendet eine Mitteilung, in

der es heiszt: Durch die Befreiung dcr südwestlichen Land-
istrichc Österreichs vom Feind ist die Frage des Wieder-
laufbaucs dieser Orte in dcn Vordcrgruud gerückt, ^l im
Schuh und zur Wahrung des Landschaftsbildcs und der
Kulturzcugcn dergangencr Zeiten sowie zxm Zwecke, aus
t'en 8t>i!ueu Besseres nnd Zweckdienlicheres entstehen zu
lassen, hat sich bereits vor Jahresfrist aus dcu grölten
iu Vetracht tommeuden Fach"- nnd Külisllervereiniguugeii
liulcr deiu Vorsitze des Delegierten dcr Österreichischen
Iugenicur- und Architektcnveremcs Architekten Theis; ein
ständiger Ausschus; gebildet. Diescr Ausschuß für den
Wiederaufbau wird sich im Einvernehmeil mit dcm Görzcr
Landesausschussc mit dcr Beratung dcr ueu zu schaffen-
den Äauordnung für Görz, dere», Eu^twurf bereits vor-
liegt, und dem Gcncralrcgulierungsplan befassen.

— <Das Postamt Mörz !< wurde am 22. d. M . für
bloße Vriefpost mit Ausschlus; der Privatrefommauda^
tion wieder eröffnet.

— (Unfälle.) Der 2« Jahre alte Holzarbeiter Josef
Kluajda wurde währeud !x>r Arbeit in einem Walde bei
Schleiuih von eincm abgcrntschten schwcren Holzklötze ge-
troffen uuo erlitt einen Vruch des rechteu Veincs. — Iu .
der .^ohlcngrube zu Sagor konlltc der 2l» Jahre alte Berg-

.arbcitcr Tlapnik cinem ihm entgcnonfahrcudcu, mit 5whlc
bcladcncn Hun,de nicht zcitgcrccht auswcichcu, wurdc an
die Waud gedrückt uud erlitt schwcrc Quetschungen. - .
Die 55 Jahre alte Arbeiteriu Maria Mavc aus Sa'lloch

l wollte auf der Straße eiucr Gefauacueuabteilung alls-
locichcii, trat zur Seite uud kam mit dcm Fns'.c in eine im
Etraßcugrabcn gelcgcue Drahtschlingc. wobci sic stürzte
ui,d dcn rechteu Ar,u brach. — Der drei Jahre alte Wil-
helm Vurgar spielte in dcr elterlichen Wohnung in Untcr-
5iäka, loarf eine Schcre von-sich und traf seine zwcieiuhalb
Jahre alte Schwester, wobei ihr die Obcclippc durch-
geschlagen wurdc. — Die zwölf Jahre alte Vesitzcrstochtcr
Viktoria Pitauic aus Ratovcc, Gcmeiude Tolmein, spicltc
mit einer gefundenen Dynamitpatrone und drückte diese
solange, bis sie explodierte, wobci dcm Mädchen dcr
Zeigefinger der rechten nnd drei Finger dcr linkcn Hand
abgerissen wurdcu. — I n St. Martin unter dem Groß-
kahlcnbcrgc fand dcr elf Iahrc alte Kcuschlcrssohn cine
scharfe Militärpatrouc, die er aus Neugicrde anzündete
und zur Explosion brachte. Seine Neugicrdc bczahltc der
Knabe mit schweren Verlctzungeu am Uuterlcibe uud au
der rechten Hand.

— sVerschiedeue Diebstähle.j Der Besitzerin 'Apol-
louia Strus in Ober-Pirnü'e wurde am 14. d. M . aus
dem Stalle ein Schaf und dem Aef'cher s^ranz Kastelic
n, Podgorica, Gemeinde Großluvp, ein Schwein sow,e
aus dem Hühnerstalle ncuu proste Leghühuer entwende!.
— Einer Vesiherswchter vom Land? wurde in einem
Geschäfte in der Nahnhofgasse, wälireud sic mit deut
Geschäftsinhaber sprach und Waren aussuchte, aus einem
offenen Korbe eine Brieftasche mit 400 K gestohlen. —
I n Brunudorf stieg ein unbekannter Dieb durch ein
Fenster in die Wohnung der Zora Mi l lus und entwen-
dele einen Cack mit 40 Kilogramm Mehl, dann Bohnen
und Roggen im Werte von über 100 X,

Der hervorragendste militärische Fi lm „Die Nieder»
läge der Ital iener am Isonzo — Der Iusammenbruch
der italienischen ^ront " lommt heule Samstag, morgen
Sonntag und Montag bei allen Vorstellungen im Kino
Central znr Vursühruug. Es ist dies doo allueltste, Werk
der Kinematographie, auihemiiche Aufnahmen der bei
dcr Offensive in Oberitalien im Dienst stehenden ^ i l , , .
truvps des k. und k. Kriegspressegnartiers. Vilder von
nie erreichter Wucht uud Grm;e! Um auch der Iugeud
die Bewunderung dieses bedenteuden Dokuments ^u " -

! l.wglicheu, sindeu besondere Itt.qenduorjtellungen i)el><e
Samstag «m "l Uhr nachmittags, morgen Tonntuq >>>«
halb 11 Uhr vormittags, nm ^ 2 und !t Uhr nachmit»
tagö sowie Montag um halb ^ und 4 Uhr nachlintlaqs
statt. Die übrigen Vorführungen zur gewöhnlichen ^en.

Der neue Nordiökfilm „Das Hans am Abgrund"
mil Gnnuar Tolnäs. Heute Samstag um !̂ »alb ti, .' »nd
halb 9 Uhr uud morgen Sonntag um halb 5, 6, halb H
und 9 Uhr abends sieht man im Kino Central im 5ia„.
beslhealer das fünfaktige Drama „Das Haus am Ab«
gruud," das deiil großen nordischen Künstler Gnnnar
Tolnäs, der heute eiue scho», nicht miudere Popularität
besitzt als Naldemar Psilander, Gelegenheit gib«, in
einer Charalterstudie sein mehr als alltägliches Können
uud seine fabelhafte mimische Kunst zu zeigen. Seine
Leistung erfüllt das ganze Drama mit solch atemloser
Spannung, daß der Zuschauer wie gebannt den Norgän-
gen solgt. Eröffnet werden diese ^orführuugen mit dem
gewaltigen Kriegsfilm „Die Niederlage der Ital iener
am Isonzo — Der Zusammenbruch der italienischen
Hront".

Pom Uaterlaude erlsältst du
sechs Prozent für die Kriegs-
anleihr, deinen Kindern er-
hältst du das Paterland durch
HHH die Kriegsanleihe. <AAA

Der Krieg.
Telegramme des l . l . Telegraphen »Korrespondenz»

VureanS.

Österreich-Ungarn.
Von den itriesssschauplätzen.

Wien, 23. Noveinber. Amtlich wird verlaulbart:

2Z. November'.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der unteren Piave blieb die Lage unverändert.
Zwischen Vrenta und Piave verlanfen die ktämvfe

günstig.
Äuf der Hochfläche der Tieliei» Gemeinden lösten

erfolgreiche Vorstöße unserer Truppen auf ^einde^scite
zahlreiche mit größter Heftigkeit geführte lyegenangrifse
aus, die,',«m Teil durch ^ener, ^um Teil im Nahknmpfe
abgewehrt wurden. Die Ital iener verloren mehrere
Tausend (befangene.

Nom östlichen Kriegsschaul,'lai.'.e isl nichts zu melden.

Der Chef des Generalstabes.

Dntz MncurdnetenlMls

orledigbe gcsteru die Verhaudluua. über dw Eruährllnsstz-
frage», luorauf Miuisterfträsidcut Dr. slitter d. S e i d i e r
iu Veanlluortliiiss ciiver sozialdemotratischen Aufrage lue,-
Nen dcs anA'l'lichcu russischen Angeboteö eines Waffcu-
stillswndcö ansführw, daß er sich mit dcm Mimstcr deö
'.'lllsteru iu telearaphischc Verl'indunn n̂ 'sebt und von ihm
folMnde Mit tei l l iM erl^Itou l^bc: Viö zur Stunde ist
tein Waffcustillswndöauneliot an der Ostfront erfolgt.
Sollte ein solches ergehen, so wird die f. u. l. Regierung
es sofort gciuciusam mit den Vundesgcnosscu cincr wohl-
wollcndci, Prüfllny unterziehen und annehmbare Vor«
schliinc »ucrden sinnenmnmen wcrdc,,. D « Minister des
Äus^rn füsstQ ĵ 'duch l>c>, dcch dii,' in Gnrunn liefindlicheil
nnartlärtr!, Verhältnisse iin russischen bleiche noch nicht
klar ertenurn lasse», ob die Fricdeuspartei tatsächlich wirt>
ihren Willen durchsehen tonnen. — Der Ministerpräsident
beantwortete sodann die Anfrageu der ''lbsscurdm'len Sta-
net und Geuosscn und der Ausseordueten LanncnlM, und
(Genossen in Aimclelieulieit dcr vom ungarischl:» Miuister-
präsideuten kürzlich im uunarischen AbgeordnclenlMllsc ab-
ncneticneu Erklärunsscu. Hieranf verhandelte das Haus
den Bericht des Wiederherstcllunnsausschusscs iu Augcll.'-
sscuhcit des Aufliaues der zerstörten KrieaZnelnele, »uobci
auch der Minister für öffentliche Arbeite». Dr. Ritter von
Hü m a n n , das Wurt ergriff. — Mchstc Sitz»»« Dieus-
ta<,.

Deutsches Reich.
Von den Kriesssschauvlähen.

Berlin, ^3. November. Das Wolfs-Vureau meldet:
Grofzcs Haiiplquarlicr, 23. November:

Westlicher Kriegöschanplah:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nnpprecht von Va»ier«:

I n Flandern erreichte der ^euerlampf »ur in ocn
^lachmitlaqsstuudcn aroßere Tlärle.

Auf dem Schlachtfelde südloestlich von (5ambmi >oa»
reu Moeuvrcs und Fontaine Nreimpmitte des aeslriqen
Kampfes. Geqen Moenvres uud die westlich anschließen-
den Stellungen rannte der Aeqner mehrfach vergeblich
an. Kleinere Aufanqserfolqc wurden durch unsere Ge-
qenstöfte weltqonachl. ^u beiden Seiten von Fontaine
nud aus Fontaine heraus führte der Engländer slarle
Kräfte gegen unsere Linien vor. Es tam zu erbitterten
Nahlampfen, ,n denen der Feind unterlag. I n angrifft,
frohem Trausgehen warf ihn unsere Infanterie ^urücl
und ersturmie das Torf Fontaine. Der Wald von La
Folie wurde vom Feinde gesäubert. Gegen Numilly,
Vanteaux und Vendhuille gerichtete englische Angriffe

^ v ^ x«!s»<»!««ut!«i>e!! , le.
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brachen verlustreich zusammen. Niederschlesische und Po»
senschc Truppen haben an dem erfolgreichen Ansgang
der gestrigen Kämpfe besonderen Anteil. Nährend der
deicht blieb der Arlillerielamps nur in einzelnen Ab-
schnitten des Gesechtsleldes slarl. Seit dem frühen
Äiorgen sind am Endrande von üliocuvrcs ncne dämpfe
i>n Gauge.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Vei guter Sicht lebte das Feuer zwischen Vauraillon

und Craonue, in der Champagne nnd ans beiden Maas»
Usern ans.

Östlicher Kriegsschauplnh und mazedonische Front:

Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische I ron t :
I m Gebirge zwischen Piave und Vrenta für uns

qünstiq fortschreitende Kämpfe.
Än der »ntercn Piabe nichts Neues.

Der Erste Generaiquclrtiermcister:
von ü u d e n d o r f f .

Berlin, 23. November. Das NoIss°Burec»u meldet:
^A. Noveinber, abends:

An der Schlachlsront siidwesllich von Cambrai 'sl ein
ernenler englischer Dnrchbrlichsversnch nnter schwersten
Verlusten für den Feind gescheitert.

I m Osten keine gröszerel, Kampfhandlungen.
Aus Ital ien nichts Neues.

Der englische Durchbruchsversuch gescheitert.
Verlin, ^ . Noveuwer. Tx-ls Wolff-Bureml, meldet-

Ger gros;c DurchbruclMversuch del- Engländer ans Eambrai
ist unter gelo<illige,r Verlusten gesäfeilcrt. Am ersten, Tafte,
am 20. November. Hoffleu sic, nach stärlster, abcr linzcrcr
Artillrrievorbcreilung wie sonst, unter rücksichtslosein
Masseneilisa^ durch Überraschung hier d̂ n Durchbruch zu
erzielen, der ihnen innerlxilb des ganzen Jahres trol) der
ungeheuren Niesenopfer. in Flaildeun versagt blieb. Vln
die son Tago war ihnen inlr der übliche, fast immer >nit
matlielnati scher Sicherheit eintretende Anfangserfolg h .̂
schieden. A,n 21. d. sehten sie erneut mehr als sechs
Infanwriedivisioncn nnd drei kavallerieoivisiunen ein, uiu
diesm Anfangögewinn strategisch zu crlixitcrn. Wiederum
trieb der englische Führer frische hunderttausend Mann
gegen unsere Stellungen vor. Um, 11 Uhr vormittags bc-
gannen seine neuei, ^'lngriffe, die, von überaus zahlreichen
Tantge schwadern, uirterstüht wurden. Unsere Artillerie
und Maschinengewehre, rissen immer wieder breite blutigc
î'u'len lid die. feindlichen! Angriffswelban, die n̂ achoin̂

ander zu Vodcn smiten, jedoch aus starten Reserven stets
rücksichtslos cnlfgefüllt, wurden. Dcn so nntci schweren
Opfern langsani Boden gc,minne»dcu Feind traf sodann
dcr wllchtige, Gegenstoß, uu'serer Infailterie. In, erbitter-
tem Ringen lvurde der Feind auf Änneux und Fontaine
zurückgeworfen. Seine Tauls, voiv unseren Flil'gcrboull'eu!
l nd unserer Artillerie getroffen, trachten berstend zusam^
men und blieben, auf der ganzen Front verstreut beluê
gungöunfähig liegen, loährend die Bedieining bei den
Explosionen vertohlte. Die in voreiliger Hoffnung zahl-
reich angesetzte imvalleric wurdc znin grötzlen Teile in
nnscrem Follcr vernichtet. Westlich Noyellc. wurde eine
cnglisä)« .Vawlleriebrigade. gänzlich zusammengeschossen.
Der englische Traum, hier. einen strategischen Über-
raschungsdurchbruch erringen zu tonnen, ist bereits nuch
zwei Tagcu elieuso kläglich gescheitert wie die vielmouati-
yen Dillchbruchöversucho in Flandern. Vergeblich l)at der
Englän,dcr bei Eanibrai l>ic Entscheidung gesucht und nur.
dic Riescnopfer dieses Jahres uin vic'le Tausende ge-
steigert.

Berlin, ^3. November. Das Wolss-Burcau meldet:
Der englische Durchbruchöversuch in der Nichtung Cam-
brai ist nach den üblichen ersten zur Negcl gewordenen
Ansangscrfvlgcn troh Einsatzes ungezählter frischer eng.
lischcr Tivisionen Nlld troj) gruppenweiser Verwendung
von mehreren hundert Tanls blutig gescheitert.

Frankreich.
Neue ztricgStrcdite.

Pnri«, 22. November. (Agcnce Havas.) D"' Finanz,
minister unterbreitete, dem Ministcrrale eine Vorlage üb<>r
die Eröffnung von inieg^lrcdileu für das erste Viertel»
jähr 1!>1«, die sich auf U2W Millionei,, Fransen belaufen.
Hievon sollen! 8U89 Millionen Frnnten ansschlieftlich für
nnlitärischc Ausgaben verlocudet Nx'rden.

Nußland.
Ein widerspenstiger General.

Wittt, 2!'.. November, ^ e n i n hat an die Soldaten
Nnd Matrosen der russischen Armee eineil lelcgraphi.
schell Auftrag gerichtet, in welchem cr ihnen mitteilt,

der Nal der Holtstommissäre hnbc den« russischen Ober»
lommandiercnden Duhonjin im 20. November den Äe-
seh! erteilt, allen klric.qslihrellde» eiue,, Majscnstillsiand
vorzuschlagen. Ter ^bertomnnnwierende Tuho»ljiu, ixm
diese Depesche ain - ' l . November nachls zugeloi.lmen sei,
habe darauf bis zum Abeno des genannten Tages nicht
geantwortet, woraus ^cnin im Auslrage des Rates der
Voltslommissäre von Dnlwnjin Aufllärnng verlangt
habe. Ta dieser ausweichend gemilwmtet habe, sei ihm
besohlen worden, die Verhandlungen wegen des Waffen,
slillstandes unverzüglich auf^nieyinen, worauf er sich
kategorisch geweigert habe, sich diesem Austiag ,',u nnler^
ziehe». Ter Rat der Vollslmumis'äre habe hieraus Du-
houjiu seines Postens als ^berlominandierendeu siir
enthöben erllärl nnd ^rvleuso -;um i7berlmn!nandieren.
den ernannt. lHs hat den Anschein, als ob Tnhonjin sich
weigeru »oürde, das i7berlo!U!naudo au Krylcnlo ab»
zugeben.

(fin Ultimatum Troctijs an die (5i,tcntc.
Ttoltholm, 22. '̂ovembcr. „Voljn !:>laroda" meldete

Tvoctij lM den Alüierlcn ein. Ultimatum gestellt und sie
<iufgefordert, ihre /ilriegszicle zu. revidieren. Er verlangt
'.'Inlwort bi» zum 2!i. d. il>l. Er werde sonst einen Sonder-
frieden mit den Zentrallnächten, schliern und, wenn dl,'r
>lrieg fortlxiucrn sollte. Rußland ueulral erklären.

Dic Stnntsncwnli l,ci den Eovjcts.
Amfterdnm, 22. '.'wvcinlx'r. Dlid Neuler-Bureau n,el-

det aus Petersburg: Lenin Hal eiue Prollamaiioi» erlassen,
in der er orllärt, da's; die. gesamte Staatsgewalt, in die
^äude, der Sovjels übergegangen ist, und die ^uernräte
auffordert, inl ihrei^ Distrill^n die stacht <in sich zu
nehmen.

Verschiedene Nachrichten.
Amsterdam, W. Nobrmbor. (Heuler-Bureau.) Troctij

l>.it au die Vertreter der Entente ein Schreiben gerichtet,
in dem er sie. von der Bildung der neuen Negicrung der
russischen Nepnblit in Kenntnis seht. Er ersucht, die Vol.
sclxvfier, und die Gesandteir, die. Vorschläge für einen
Waffenstillstand und einen demolratischcn Frieden, wie
sie durch den allrussisclx'n »ongretz der Sovjetö gebildet
lollrdl'n, als formelle Vorschläge deö sofortigen Waffen-
stillstandes auf allen Fronten nnd der nnmiltelbaren
Eröffnling der Friedeusverlxlndlnngen zur .<,leimtnis zn
nehmen. Er erllärt. txiß diese Vorschläge gleichzeitig an
<vllc lriegfiihrcnden Völter und Negierungen, gerichtet wor-
den seien. — Der >longies; der Bauernvcrlretern beschloß,
seinen Sih nach Mohilev zu verlegen, dcr er eine Ein.-
Mi,'ngung der Vtaximalisten befürchtet und den Soldaten
au der Front (NelcaMlM geben» will, am kriege teilzu-
nehmen. — Marin^ninistcr Verdcrcvslij ist zurüclgetre-
ten. ^ Troctij teilt mit, dasz dic in seinein Besilx be-
findliche, gehcime diploinatische Korrespondenz sofort ver-
öffentlicht luerden soll.

Griechenland:
Zunnhmr dc, H«»ncrsnot.

Amsterdam, 22. November. „Algemeen Handelöblad"
gibt eine Moldung der „Daily Mail" aus Athen wieder,
wonach die wirtschaftliche Lage Griechenlands kritisch sei
und die Hungersnot zunehme. Das durch Entbehrungen
verbitterte Voll neige immer mehr d r̂ töuigstreucn Par-
tei zu. Ein Funlc würde ausreichen, um das Pulverfatz
zur Erplosimr zu bringen.

Hie Vereinigten Staaten von
Amerika.

Bevorstehende Krienscrtlürnnn au die Pcrl'Undcien
Deutschlands.

Wien, 2^. ^ovember. ^»5 Newyort eingelangte '.'.'<ich-
richlen versichern, Präsident Wilson lverde in der Dc«
zembersession vo», Emigres; die -^ricgöerllärung an alle
Verbündeten Deutschlands verlangen. Es stehe heule schon
f<H. das; eine große. Mehrheit des Kongresses diesem Ver-
langen entsprechen werde.

Acrbt acht!
M t Schwert und Oold
nur wird's gemacht.

Theater, Kunst unb Literatur.
Das Konzert der „Glasbeua Mat ica" .

(Schluß.)

Von den z»r Urdarbietung aelanglen siius 9iederi'
von Lajvvie sind zwei, das „L'ed der lnngeü ^"',v" nnd

das „Lied der Strandmaid", vorwiegend deskriptiver
^alur, indeni im ersteren nächtlicher Ritt aus jagendem
Iwß und au Kind und Heim gemahnendes Gellmgel,
im letzlcrell der Wogcngang dec Mecresslut und die
Macht des Seewindes Tonansmalung finden. Weil F r l .
Tana N o b l e r im „Lied der Ttrandmaid" ihrem z<Ia.
vierparl dant dcr vorwaltenden Tieftönc gehörige Gel»
tung im Wetttampf mit den Tingstimmen ixilchafsen
lonnte und sich der Chor der Sängerinnen im allgcmei-
nen wacker hielt, blieb das iiied ni<ht ohne lHiüdruct,
wienwhl sein Gehalt bei weitem nicht ausgeschöpft wurde.
Tanl seiner tonmalerischen Thcmatit fund. auch das
chortechuisch schwierige Hez'enlî l) Anweii, insoweit eben
oie gestern gelenn^eichnete Darbietung ein lHrfussen
möglich machte. Tas gestihlsliefe ^ied ,̂ >ie puvem v.nu,
,;alaj . . ." des Äiädchens, das im ^enz mit bellonnne»
nem Herzen durch die Äu streift und leine Vluu»e mchr
bricht, wie sie es vordem getan, n:'d leinen Kranz >uehr
windet, weil ihr (beliebter loeiß Gott wo weilt, die
.^imposition, die in ihrer innigen Tonsprache de) da»
hiubrntenden heißen Sehnens für Lajovic' Art der mu»
sitalischen Äußerung besonders bezeichnend ,sl, blieb
ohne Wirkung. Das Masienaufgebvl der Sängeriuneil
hatte durch Auscinander>allen der Stimmen alle Plustil
im ^ortrng zunichte gemacht und durch llbertlang die
Untermalung des Klavierparts «nŝ er Mltwirlung ge>
seht. Das gleiche Geschick widerfuhr dem kiedc „Prstan
moj, ljubczni znal", worin ein ^iädch.n an das .'tte-
schauen seines lliingleins Belrachlin>geu aulniipft, ohne
sich sonoerlicheu ^inotiouen hinzugeben, und das i»
graziösen» Adagio geschriebene ! îcd ,,"ia mlade roxie,/
Pero", lvorin ein Mädchen in thematisch schönem Ge»
plaudcr von ihrem Burschen schwärmt, der ihr aus dem
ÄIai<e einer jungen 5Kose sein Hev,',ensglücl vorgcpfissen
nud ihr sodann sein glühendes Empfinden durch herz.
haste ttüsse mitgeteilt halte. Wie jousl yat ^ajovie au.h
diesen seinen Tondichtungen ungemein ansprechende
Themen von Geschmack unlerlegl uud sie großzügig in
durchaus modernem Geiste behandelt. Schü.'ierlgleil<u,
die für die Darbietenden ans seiner Art der lonlra-
pünktlichen Verarbeitung erwachsen, hat Lnjuvie in diT'.
sen Schöpfungen ebenso wenig umgangen wie sonst. Vor»
nehmlich in diesem Umslandc diirsie dcr Grund da^u
liegen, weshalb seine Kompositionen dermalen den Weg
in die breitere Össcntlichlcit nichi in dem Maße nehmen,
wie es geschähe, wenn sie in dcr Fattnr simvler uno
dahcr leichter wiederzugeben wären. ^

Fr l . Delica V n ü a r betäligte in der Harfen.(5llide
vun l^iszt nnd in den beiden zum Schlich des Abend?
vorgetragenen ChopiN'S>ücken („Noclurno" uud „Der
Sturm") treffliches Können. I h r gar nicht fcminisUschl's
Klavierspiel hat sülligen Ton bei wirlungsvoller Go
fühlsdynamil, verausgabt fich jedoch mitunter, wie dies
befvnders gelegentlich der Aieprise von vorgestern her»
voclral, im rein Klanglichen, ohne das Thema gehörig
heranszuarbeiten.

Fr l . Cvrilln M e d v c d holt sich mit dem Liede von
der beftiillenden ^igeuncrin Marija von Dr. Benjamin
Ipavic normen und nnhalienden Äeisnll und Mächte
sich zu einer Wiederholung entschließen. Sic sang mil
Hingabc und tiefem Gefühl, so gänzlich anders, als ge>
legenllich ihres Erstauslretens im Landeslhcater, und
erzielte tiese dramatische Wirlung. Schade nur, daß sich
ihr Stimmausgebot in den Grenzen eines Äiezzo vixe
hält. Die offenbar begabte Sängerin geht hiedurch ciin's
mächtigen Wirknngsfatturs verlustig. I h r ausdructs»
fähiger Vortrag, den einc ganz ungewöhnlich llarc Äus-
spräche anfs günstigste unterstüht, tonnte viel ilesere
Wirlungen crzicleu, loenn sich dic angenehme Sliu.mc
voller und saftiger gäbc. Die übrigen von Fr l . Medved
vorgetragenen Licdcr suwic die Arien aus den Opern
„Mignon" und „Larmcn" hörten sich gut an, doch blieb
ihncn ans den berührten Gründen cin tieferer ^rlolg
versagt. Vcsonders der Seguidilla fehlte es un Feuer
und bestechender Farbigteit.

Dcr Männerchor brachte in den Abend die Stim-
Ulung, die wir bei den Äcalila-xonzerlen gewohnt sind.
Adamw frisches uud heiteres Lied l.,Vasuvc<lcc"j vom
Dolsburschei,, der erst im Morgengrauen vom Stell-
dichein heimlehrt nnd Vater und Mutter in launigem
Übermut riuen blnnen Dnnsl vormachen möchte, schlug
durch seine gänzlich voltslümliche Singweise sofort ein
nnd mnßte wiederholt werden. Schwabs „Ve<'er na
morju", eine vorziiglich geratene Tonmalung dcr rei',.
vollen Besonderheiten eines Abends am Gestade des
weiten Ozeans, gefiel ganz anßcrordenlllch. Original ist
der Einsall, auch die Aufschrift der Komposition zu ver-
toncn und vom Chor singen zu lassen. Hier trifft cs fich
danl dcr Echwabschen Invention Prächtig und dcr oer-
lnntc Titcl wir l l lvie eine in sicheren Konturen uricn-
lierende Onvertiire zu einem Gemälde, »voran sich rrgo
nisch cinc lHulpsindungslnedilalivil lnüpsl.

Die darauf vom gemischten Chor vorgetragenen »md
»ion Fr l . K o b l c r meisterlich am Klavier begleileten

^ Licdcr von Mmnir , Pvemrl nnd SchN'ab öei<i<i<!'" ^^ '
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folg auf Erfolg. Adamio östlich durch seiue kerngeflUl»
den voltstiimlichen Weisen in konzertmäßiger ^ai'iur,
Premrl zündete durch cin strophisches Toafllicd nnt oul>
garem Motiv, Schwab nahm die ^"Hörerschaft durch
einen weihevollen Choral gefangen. — Adamiä' „ssantu'
lieh die beiden einer Maid mitfühlen, die mit ihrem
Herzblut dem fern weilenden Geliebten eincn Brief
schreibt; desselben Komponisten Sehnsuchtsseufzer eines
Burschen „j,lo bi rosica bila . , .' wirtte durch die Ge»
tragenheit der schmerzlichen Cmpfiuduug. I n ^chivobs
prächtigem Choral „Ave Mar ia!" tat sich die Chursän»
gerin Fr l . Mi la P o ö w a l n i k dnrch gefühlswarlnen
Mezzosopran'Vortrag des führenden Themas hervor,
das vom gemischten Chor die Strophen hindurch beglei»
tet, dann aber nach Art der Bittgesänge aufgegriffen
und mitgesungen wird. Das packende Wert mußte wie»
derholt werden. Premrls „^dradiea". eine Verwnung
des gleichnamigen Trinlspruches von Pre«eren, zündete
wohl mehr durch den Text l,nd durch den frischen Vor»

lraa als durch die musil'alischen Werie. Es mußte bei der
Urdarbietuug einmal, bei der Reprise gar zweimal ge»
suugcn u.>erdcu. Tesselben .^omponisceii ,,^og za log se

! striva" ist zu akademisch, als .'»aß es allgemeines Iuler»
! esse wachzurufen vermöchte. Adami<7 L»ed „PticUa", das

die Churvorträge abschloß, verwertet m der geschicktesten
Weise ein weißkrainisches Motiv und laßt in geteilten
Nullen ein Mädchen und ein Vöglein launig über die
Abwechslung in der Liebschaft rechten. <Hs gefiel schr
gut uud vermittelte heitere Stimmung.

I m großen ganzen gebrach es dem Konzerte, dem
neben einer überaus zahlreichen Zuhörerschaft u. a.
Herr Hofrat Ritter von La schau in Vertretung des
Herrn Laudespräsidenten beiwohnte, einer gewissen

! Ausgeglicheuheit in Tarbielung und Erfolg, wie^sie
l fönst bei den Veranstaltungen der „Maöbena Matica"

üblich ist, nicht jedoch an recht schätzbaren Eiüzelerfolgcn.

^ r . K.

Kundmachung.
Der Zinsfuß für die Einlagen aller Sparabteilungen

beträgt ab 1. Jänner 1918

4%.
Die Sparkasse bezahlt die Rentensteuer samt dem

Kriegszuschlage.
Laibach, den 24. November 1917.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

• Naznanilo.
Obrestna mera za vloge vseh hraailnih oddelkov

znaša od 1. Januar ja 1918» leta dalje

4%.
Hranilnica plača rental davek z vojno doklado.

V IJubljani, dne 24, listopada 1917.
3909 Ravnateljstvo Eranjske hranilnice.

Eine weibliche

versiert in der Buchhaltung,
bilanzfähig

= findet Aufnahme. =
Adresse in der A<lm. d. Zeitung. 3194 2-1

Ein vorzügliches

Klavier
(Salonstutzf&üge!)

ist zu verkaufen.
Adrosso in der Adm. d. Zeitung. 3199 3-1

tfä^T Soeben erschienen! -$H| g3&" Soeben erschienen! " W ^

Prochaska8 g

. Eisenbahnkarte von Österreich-Ungarn %
\ . 10l7 137221 J
| 84. Auflage. Mit Ergänzungskarten : jj
J K. o. k. Heeresbahnen Im nördlichen und südliohen Okkupatlons- £
t gobl^t und mit Angabe der zum abgekürzten Ausageverfahren ^
* ermächtigtöu Zollämter. . f
J -'""K Preis K 3••-, mit Poützuseisdun;< K 320. ,. J
J Vorrätig in der Buoh- und Musikalienhandlung i
i lg«v. KKeinmayr & Fed. Bamöerg, LaitaacL, J

Englisch und Französisch
unterrichtet einzeln und gruppenweise nach
bewährter M'Miode Bt.azi.tl. gopriifto Lehrerin
beider Sprachen, die ßich mehrere Jahre in
Ü37G London und Paris aufgehalten ha.t.

O. M. Nademczek,
Lohrorin an dor k. k. Lelir«rimionbili!iniff8-
anstult und Geri«!»t.sd«lm«isii]i liir di<>, en^-

lisclie und Iranzösische Spruche,
Laibaoh, Dalinatinova ulloa Nr. 10.

^ r—" Soeben eraohlenen! r== ^

Der Kriegskamerad
5 1918 !
H Kalender für Osterreich- ^
*? Ungarns Wehrmacht. i
« 18. J a h r g . 2 N
h Mit vielen Abbildun^Pii und einer ^
'« farbigen Kunstlieihigo. >,
N K 1 6 5 . H
U Nach auswärts) «cgen vorherige Kinscn- 1
* dung von K1-9Ü portofreie Zusendung. 1

> lg. y. HlBlninByp B PBI!. Bamberg 9
r Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, Laibach. N

(Kaiscr-ssrnnz-Iosepli-Illl>ilnu»l«<<l,enter.) „ssamssie
Schin^t", Schwant von G.^mdclbu^. ^ Taö Stück ist
schon alt uud uns noch dyr I a h « » in nulrr C'i'inurruun.
Nun finden wir es „ucll cinstudieri", allerdings nicht
innnor ^ul cinstudicrt. Viele Tcxtftellen warcn ungcnnli,
Stichluorte wurden doppelt odcr 8"r nicht gebracht lliid
Mistl'crständuissc tmn^n lior. Wic z.V. jcmaud, dcn mau
^l«'n durch das Icnstcr auf dcr Siraf^' neheu sieht, in
d^iüselbcu Aua^ublicke an der Tür läntc» taun, ist uns
uiierfmdlich. ?lllf,omciu war auch der Ton gu lau»; 06
gab aclenentlich ein lvahrcs Nberschrrieu. Sonst luaren ein-
z^li^c ^cistunssen recht erfreulich, ^ e r r A l e x a n d e r
,z. B. fand für dru lirrfol^K'!» ,^<ilie»l>ach deu rechleu
huüwrliolleu Ton uud die C> '̂!u<nid!hl,'it dl.'r Darstellung.
Äiaste uud Spiel verciuigten sich ^ut zur alisseruudcle»
Wirfuug. Dar iu solltc,'! er durch den etwas zu, uubchul-
ftneu .vnuzwirat Wciszcl (Hcrru H n r d t m l i t h » und
T r . 5nf;li»g (Herrn H c i u z ) unl^rstiit^t werden; diesor
luar (,'t>l,>s!s zappelig, stimiutc aber im Ton<' gut znsa»>-
inru. Tie Hauptrolle des ^aluadil I)«tt'e H^err S i c h r a in
ft'jlcr Hand. Viasto uud Acweguugcu lmireu von drasti-
scher Wirtuug, die ZulMnfcrUatcit gros^ allerdiusss mnuch-
,n<il 'eNvntz gll arg und deshalb nicht recht verständlich,
'̂lnch schieu !>io Mnnlxnl nicht inuuer Mnz sicher nnd

sc'll'sll>l,'rständlich. Es trxrr im gangen eine schöne Lcislnna
mil slark'r Wirtung-, au Dr. Tyrolt iu dicser Nolle dllrflc
!»nn freilich nicht deuk'n. Herzerfreueud lvar Haltung
nnd echter Wiener Dialekt li-ci dem Äamunnu d<'s Hcrrn
Hans S t e i l l e r . Weniger glücklich »unre» dic weiblichen
^loüen l>esel)l. Die Damcu >! 0 r u uud W o l f stellt,,, dic
farblosen Typen auch enlspreslx'ud dar, ebcuso F r l . S a -
rl.>It<i den, Tlcheudwstfisch. ^ r l . B o r t e n fühlte sich
in der Rolle dvr Hedwig schr wenig heiinisch und fiel durch
gänzlichen Mangel von Mundart <n,s de>u ^»sannnen-
hang. — Das Hans war gill, aber ans naheliV'gendo,
l^ründen uicht so gut wie sonst lvsnchl.

Dr. J a u l er.

— lDie.^unstausftcllunn im Pavillon Iakopiö) bleibt
»>ir noch morgen geöffnet.

Veraillworllichcr Ned,iktcur: Anton F u n t e l .

Nledorlage bei den Herren Julias Eibart Peter
162 Laaanlk und A, Šarabou In Lalbaoh. 52-46

3193 Suche

ein Zimmer
mit elektrischem Lioht

im lir-bsten boi «incr Familio, wo icli in La-
;ein, im Fr«nzö3i«cben und in anderen Mittol-
icliulgpgenstiiiiden Unterricht erteilen könnte.
Off. an die Adm. d. lilattoa unter ,.Jurist".

Ein seriöser 3188

Vertreter
bei der einschlägigen Kund-

schaft bestens eingeführt,

wird gesucht.
G?afs Nährmittelfabrik

G. m. b. H.

Wien, III., Steingasse Nr. 5.
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Amtsblatt.
3lft3 3-3 Z. 32,8^9.

ztmldmachkmg.
Bci der zur Frier der 40jsihrigcn ruhin,

rcichen Ressieruu^ Seiner Müjestät errichteleu
Kliiscr Franz Josef Stiftung für arme Waise»
des Adclsbcrster Vcziilec' toiuinen für das Jahr
1917 acht Plätze mir je <>U k' zur ?lusschreibu!iq.

Zum lkennsse dieser Sliftunss sind lwr aNeni
berufen mindcrjahriqe Waisen, deren Väter als
Soldaten entweder uor den, Feinde sicfallrn
oder infulge der ziriegsstrapazen sseslordrn sind,
weitei« Soldatcuwaisen, drrcn Väter im Hecrcs-
diensle ssl'storden find und endlich Waisen. der»n
Väter im Vrzirtc ^ld^s^er^ hciinat^derechti^t
gewesen sind.

Volljährige Waisen werden nnnderjähri^cn
Waisen m dnn FliNc ssnnzlich"- ^iittellosi^leit
und nachgewiesi'inr Erwcrdöunfähigtcit sslcich»
gehalten,

Die nach den vorstehenden Audclitnnqen
insliiiicrien Gesuche nni einen Stistftlah sind
^ zum ^ g Dezember 1917

bei der l. l. Bczirlshauptinaunschaft in Adels»
ber<̂  zu überreichen.

K. k. Laudcsregicruug für Krain.
L a i b a c h , am 17. November 1917.

St. 32.849.

Razglas.
Pri ccsar Fran Josipovi ustanovi, usta-

iiovljeni ob pntznovanjii štimlosotlotnico
nlaviiega vladanja Njogovoga Vi'licanstva, za
uboge sirotc postojnskega okraja jo 8 torn za
leto 1917. razpisanili osein most z rtarili po
GO K.

Pravico do užitlca toll daril imajo v prvi
vrsti mladolotno siroti* bivfiih vojakov, ki so
padli v vojni ali uinrli na posledicali vojnili
naporov, pot em siroto takili vojakov, l*i 8o
umrli v vojaški službi in slednjič siroto roili-
teljev, ki PO imcli domovinsko pravico v po-
<jtojnsk<>m okraju.

Mladolotnirn sirotam jo kot jodnako pri-
.4(>vati polnoJetoo siroto, ako so to popolnorna
iK'prcskrbljene in očividno nezmožno sobe
prcxivljati.

Prošnjo, katerim je po leb opombah pri-
dejati potrobiie prilogc, so niorajo vložiti do

15. deoembra 1917. leta

pri c. kr. okrajncin glavarstrti v Postojui.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , due 17. novembra 1H17.

Minepolsflmmlungeii
cine init 60 Stück in Nußgröße, die an.lcro
mit 90 Stück in Apfolgiöße, mit Benennung
und Fiind(>rtbp/.eicljiiung, zurnei.it Kärnten

und Steiormark (Erzborg), dann 3185

ein WintsrrocH
braun, mit Kcbönem Scliafwollfutter, letzteron
am liobst.Hn geg^eu Elntansoh von Fett,

Eiern, Mehl oder Kartoffeln

billigst abzugeben:

SlonräekyQsse Nr. IV, I. Stock.

nHHHE^3^HBra3BBB3

HrTüiiiusch ^ B
^ H :!-'i Lalbaoh -.a n jBDs
^ B Rathausplatz Nr. 15. | g 9 B |

Telephon 46.208. Telephon 46.208.

ARTIKA, pikfeines

Klebemittel
alkalifrei, als Ersatz für „T M,

Gummiarabikum und Dextrin
gebrauchsfertiger, in dünner Schichte aufgetragen, fast farbloser, rasch
trocknender Klebstoff von vorzüglicher Klebkruft, für «lie gesamte Karton-
nageindustrie zum Auftragen von Etiketten auf Papier, Leder, Glas und Blech
ganz besonders geeignet, liefert prompt in Gefäßen zu 5 kg, 121/2 kg und
50 kg, in Fässern zirka 250 kg ab Fabrik exklusive Emballage.

Ceh & Blitz, Wien, XX/2, Dresdnerstraße Nr. 82.

X ••«• ! • m 3143 20-3 %

i Wir lieffern: \
© Farbbänder für t-Hmtlicbc Scbreibniasebiucnsysteme O
© Karbonpapier (Kohlonapicr) in allen Farben A
^ K a r t o t h e k (Kartonsy-itcrn) und Vertikalregislratur (Möbel und Mappen) 2
© Vervlol fält lgraagBapparate und Zubeböre (Wachspapier uii'l Farbe) t>

| Remitigton-Schreibmaschinen-ßesell^chaft m. b. H. g
c Wien I., Franz-Josefs-Kai 15 und 17. r>

T" „RUBIKAN" T„
ges. g^escliiitzt ;ji8!) l

Ein Paket = 100 Karton Nr. 1 K 40 -
= 100 „ „ 2 K 8 0 -
= 100 „ „ 3 K 160 -

Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.
Großhändler Rabatt! Vertreter gesucht!

Lam & Comp. „Rubikan" Teevertrieb,
Osifek, Slavonien. Telegramme: Langcomp.

IX. h. h. üsterr. Klassenlotterie j
0&** Bei unserer Geschäftsstelle gekaufte Lose wupden fj&xog&m "^ß^

K 300.000 HAUPTTREFFER Nr. 10.202. 16. Oktober 1915 !
:•—••—: tt ^o.ooo a „ ss.sos. n. .. 1917 •""•':••"":
: '' : „ 60.000 ,. >. 60.6^6 : I* :
: K 40 8 „ 30.000 „ 68.435 : K 10 5
••••••••••• M IO.OOO n 7 . 7 8 8 , 130.169 •••••••••••

03 „ 5.OOO „ 68.425 „
•g und v i e l e Treffer zu It 2OOO1-, 1OOO--, 8OO--, 4OO-— %

O> CD

« Än Gewinnen haben v̂irir» ausbezahlt: I

1 « r K 1,399.600*- -TP* 1
Z Nächste Ziehung findet am 12. und 13. Dezember 1. J. statt I
g — — — — — — W
2 Zur Verlosung kommen 3230 Gewinne per K 421.OOO'- I
f Lose für diese Klasse empfiehlt die |

"... Laibacher Kreditbank in Laibach :»»»»:
S '2 § als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie sm § ^8 5
; K 20 • und deren ! R5 !
••••••••••• Filialen in Triest, Cillif Klagenfurt, Spalato und Görz (dz. Laibach). 5n«BMa B B BS
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Kriegsinvaliden jeden Standes
(redegewamUe bevorzugt), ferner gewesenen Geschäftsleuten und Verkäufern sowio rede-
gewandten Herren und Damen überhaupt, gleichviel oh in Stadt oder Marktflecken
wohnhaft, ist Gelegenheit geboten, durch Reisetätigkeit oder durch Werben bei ihren
Bekannten 1CÜO bis 2000 Kronen monatlich zu verdienen. Ausführlich« Zuschriften,
eventuell mit Photographie, sind unter „Leichte Beschäftigung 10389" an Rudolf

BTOBse, "Wien, I., Selleratätte 2, zu richten. 3187

^ J 3157 Ich bin mit der Placierung einiger hundert 3—2 ^ |

I AKTIEN I
^ H eines erstklassigen Bergwerksunterjielimons mit sehr bedeutenden ^ R
^M Gcwinnauesichti n betrimt. Kapital isten, die ftir eine äußerst ^ H
^M günstige Kapitalanlage Inteiesto haben, erhalten ausführliche Aus- H |
^ H kunft. Anftagen von nur seriösen Rtficktanten erbeten an die ^f l
H Annonceu-Exped. E. Läszlö, Wien, I., Wollzeile t>, für Slglamund. H

Kaufe Chemikalien und Gewürze
In allen (auch kleinen) Quantitäten

S c h e l l a c k O r a n g e . . p r r K i l o K 8 0 - Z e r e p i n , g e l b . . . . p e r K i l o K 7 ' —
G u m m i a r a b . . . . . » » » '60— Pfeffer, ganz, schwarz. » » » 100
Kampfer in Stücken . » » » 70— Pfeffer, ganz, weiß » > » 100-—
Schwefel » J> » 2 4 " — P i m e n t , g a n z . . . . > » » 4 5 - —
S a l m i a k i n S t ü c k e n . » » » 1 8 " — Z i r u m e t , g a n z . . . . » > » 4 2 - —
P a r a f f i n , w e i ß . . . . > » > 7'— I n g w e r » » » 4 0 " —
P a r a f f i n , g e l b . . . • > » 6 * — K ü m m e l , h o l l ä n d i s c h » » » 4 5 1 —
Z e r e s i n , w e i ß . . . . > » » 8 — G e w ü r z n e l k e n . . . . » » > 5 4 - —

Georg Faludi, Budapest, V., Liptit körnt 12.
Telegremm-Adresie: Indicator Budapest. 3081 8

% Ffianzenleim „Silesia" %
JK flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Bahn und Post- cjy

JK ämter, Behörden und Industr ien. Preis per hunder t }K

?K Kilogramm 180 Kronen ab Lager Graz. Postkolli brut to JK

^ 5 kg K 10-80 franko Emballage und franko jeder X(

SXf Poststation, ohne Haftung für Manko. JK

y'; siroeverlriebstelle Industrie und I t a u i t a k „Urax", Oraz, Slrsiicheroasse 15. *« /
JK Bestellungen nimmt entgegen: JK
Sl/ J. Omersa, Laibach, Wiener Straße 6/1. M/
J!f a l s G e n e r a l v e r t r e t e r f ü r K r a i n . 3170 3 - 2 JK
<k-j Zu sprechen bis 9 Uhr vormittags und zwischen ^
y[š 12 und 2 Uhr nachmittags. JJf
•« r •

:HLleTt> e s t off

Pflanzenleim „SILESIA"
flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- und Bahnämter, Behörden

und Industrien.
In abgefüllten Gebinden unter 100 kg per kg K l'5O, unter 50 kg per

kg K T80. Emballagen und Zustellungen werden separat berechnet.
Postvei8and : franko Emballage und Porto in Blechkannen zu K 4*50 bis

5 Kilogramm (ohne) Haftung für Manko K 10 80.
Für Waggonbozug Spezialpreise. Alle Offerte freibleibend.

Groß vortrieb stelle:

Industrie- und Versandwerk „Urax", Graz,
Strauchergasse 15. — Telephon 2565. 3033 8

„WIENER GROG"
besser TGG^ErSdtZ flüssig

wohlschmeckend! billig!
Generalvertretung-: IGNAZ F E U E R ,

'Wien, XVIII., Gersthoferatraße 164. 3186 2—1 I

Lasteii-A toinobile!
nient unter 2 Tonnen Nutzlast, auch. in defektem

Zustande, werden gegen bar

Offerten an J. Schmidt, Wien, XVII., Diepold-
platZ 3/30. 3 1 0 4 2 - 2

tj^H K.lcinholÄiii<Vl>c?!l — Kl'or» iis-itriilo — Uc*ticc-ii ^ H

I I Gegründet 1842. Tulephon Nr. 104. I I

1 Brüder Eberl -
| Bau- und Mobelanstreichep, Lachiercr und Schrlftenmaler l
^ empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in H
; ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- *

I c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. .
V ———.flB-. • '-;'̂ 67 52- 11

I Ölfarben-, Lack- nnd Firnishandlung j?
® ( g e r e n - a i s e r dL e XXL 0-xa.aa.a. H o t a l „TJix i o 33."). (9
3 Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m

 3

* I auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- i
Arbeiten entgegengenommen.

J H T " l v i~ *•- i t l <*; — ' ^ -^ »" •» *> 1 i i i c u i n I^ o i i n £

^k»M^(J ̂ ^̂ M^̂ f̂rJ ̂ mm^^^B^ ̂ ^mK^m^K^ml ĥ ^̂ ^̂ Ĥrf Î ^^MŜ ^^ Î MPii^i^bi^ta^arfki^HiM»« h « i ^ B ^ B a h « « ^ ^ ^ j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m ^ ^ f ^u^nHHWrtk^^ — ^ ^ ^ — ^ ^ ^ ^ •^^^^^••iw^B«^»i^»M«MM K̂ BBW ÔTM M^M^HM U I ^ ^ ^ U

Zeichnet VII. österreichische Kriegsanleihe!
I. steuerfreie 5% °/0 amortisable Staatsanleihe ä 9 2 - - ,

abzüglich eine einmonatliche Zinsenbonifikation, demnach ä 91-54 w '

II. steuerfreie 5/2 % am 1. August 1926 rückzahlbare Staatsschatzscheine ä 9 4 - -
Die Anmeldungen nimmt zu den Originalbedingungen entgegen die offizielle Subskriptionsstelle

Krainische Landesbank in Laibach.
• 11 • « i i E * n p ^ 11F ^ 11 pi 0 1 1 1 • 11 • « u p « u p ^ l i ^ ^ n ^ ^ 11 i p i i i p s u i » T I P I I I I 1 ' I f ' ^ 1 1 » • 11 ^ T i n i n n n n p ^ n ^ ^
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SieberischläferfallB
kauft zu höohsten Preisen
X>. KÖLNER

Fell- und Rauhwaren-Großhandlung:
3168 In Leipzig, Brühl 47. 6—1
ZuBPii'luiigcii in 5 Kilo-Pakoten werden per
Post erbeten, wofür dor Betray sofort nach

Kmpfang per Post eingesandt wird.

Haus
wird

n kaufen gesucht.
Anträge uuter „Familienheim 30"

an die Administration dieser Zeitung.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh nach Kneipp,
Mund- und Zahnrelnigungsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographieohe Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohae usw.
Großes Lager von feinstem Tee,

Rum, Kognak. 338 &2—4<;
Lager von frischen Mineral wässern

und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie flnton Kanc
Mach, Joüeogasse (Ecke Burplatz),

Korke
gebrauchte und neue aller Art

kaUft 3124 <>-4
zu höchsten Tagespreisen

l Kelifl, Prag, Karolinenthal 49B.

Neues Landhaus
mit Park und Garten in Veldes, Oberkrain, nächst dem
Kurhaus, mit 12 Zimmern, 2 Etagen, beste Lage, an die

Straßenkreuzung grenzend,

billig zu verkaufen. 31,13_B

KORKE
gebrauchte, jedoch nicht gebrochene Flasohen- und Faß - Korke K 23—, iieuo
Flasohenkorke K 45—, neue Faß-Korke K 40 — per Kilogramm, Ghampagner-
Korke, jedoch nicht Kunstkorke per Stück (JU Heller im November dieses Jahres über-
nimmt per Postnachuahmc, vorherige Anfrage nicht nötig, PosNpesen bezahle ich. Empfehle
rasche Ablieferung. Gebrauchte Säoke und Jutte-Emballage werden zu den beten
Tagespreisen gekauft. Firma J. REISNER, Graz, Annenstraße 28. Telephon 1458.

Der Stolz j n ö « * Ä ¥ i Vnnnfi f IjiM I Die Freude
der Hausfrau | D c S l C i JjlSclIZ 1111 | der Büglerin

^% „DANIA"
\-:j5,,..;• y\.\•::.:.:/ Es schont die Wäsche 8065 3-c

^ ; >) Wirkt selbständig
(t) Es löst sich im Wasser restlos auf

^ ^^(f^'^r!,^s S&Q&) "̂ on (^cr ^' ^1 laildw.-chem. Versuchstation und vom AUg
(r<^^51-->•-—-•"—-/ : • jQ^J;— österr. Apotheker-Verein in Wien untersucht:

' " . , . c ,\ Für die Wäsche garantiert vollkommen un-
Wort- u. Hi . • ct/.üch fe-sctiützt. Schädlich.

PltfATlCPhuft' »J^ANIA" voreinigt in sich alle E;gen3chaften der Original-, wie
LlgulouluLll • Weizen-, Ums-, Gersten-, Kartoff -'1-, Koch- oder Roli3tärke »t>d kann füi
alle i n d u a t r i o 11 e u uud h ä u s l i c h e n Zwecke gleich gut verwendet werden
Die mit „DANIA" bearbeiteten Wäschestücke, Stoffe oder sonstigen Gegenstände werdei
in keiner Weise angegriffen und ist „DANIA" vollkommen uoscuällicu.

Unentbehrlich für jedon Haushalt, Krankenhäuser, Klöster, Wäschereien, Industrielle etc. etc

Zu haben in allon Drogerien, Spezereiwarenhandlungen, Parfümerien u. einschl. Geschäften

Erhältlich in Originalpakctcn samt gentuier Gebrauchsanweisung zu 8 0 Heller und K 1*50

Für einzelne Städte und Orto der Monarchie werden an solvonte Kaufleute A l l e i u v e r
käufo vergebnn, um (IHII Kettenhandel aus/.u3chli<>11 >n. Wiodorverkäufer crlialten wirk

same Reklame ntul hohen Rabatt. IXosbezilglicho Ausnippn «ind 211 richten an:

„ r > A N I Ä " - Z e n t r a l e : Wien, II , Praterstraße 50 Telephon 4027;

i Die k, k, priv. Oesterr. Yersicherungs-Gesellschaft „DONAU" in Wien, f
.2 !•' Wippling-erstraße 36/38 "»
" * - _ ? d ^ i ^ - - —• < ^

^ - - • - 2#

^ übernimmt ^

i Kriegsanleihe -Versicherungen |
= der 51/2°/oigen, 40jährigen amortisablou VII. österreichischen K.ri%'sanlmhs für den Ab- und ej>
jg Erlebensfall mit 1 2 j ä h r i g e r Dauer zu günstigen Bedingungen. «"

g Ohne ärztliche Untersuchung von K 500 - bis K 5000—. »
"° Voll Vergicherung ab Beginn.
& KriegBrisiko, Berufsrisiko, Duell, Sslbatmord, Luftsohiffahrt und Reisefreiheit ?
]g zuschlagsfrei einbezogen. g-
'•+- Ohne einmalige größere Anzahlung. ^
-g Keine Polizzegebühren! ""W W* Keine Stempalgebührea für Prämieazahluageu! &'
ž Das höhere Zinsenerträgnis dor Kriegsanleihe wird dem Versichorten voll augerooinet. W
"S Für Frauen niedrigere Prämiensätze als für Männer! 3
a> Die nur zwölfjährige Verilohsruagradauar bistet trotz otwa» höherer Präml«a den Vorteil, c5*
.-E d*ß d l 8 Versioherten d u Krlegsaaleihe aohon nxoh 12 Jahren zur freien Verfügan? aad =
£ damit den vollen 67,B/0lgren ZLaaeag-enuß erhalten. Bei Vergl3lohea init andaren Prämlan- <a
C angeboten 1st die Vorsiotierun^sdaaer, der diduroh bedingte Prämlea- und Zlnsenauftr&nd
g und d u frühere oder spätere Verfügungsreoht tibar die KriegianLelhe und ihr Zlnasnertragnls g1

j=* zu berüokslohtlgen. v>

^ Auskünfte und Prospekte durch die Generalagentsohaft fur Krain und Qörz in ?

% mP* Laibach, Schellenburggasse Nr. 3 ^^1 |
^ wo auch reelle Vermittler aufgenommen werden. 3003 4-4 '""

qt\ \iw§n
^ H & ^ ^ für Hemler, lerilii,

r!~S Anton Gerne
^ • ^ ^ ^ ^ Graveur und Kautickuk-

stempelerzsugsr.
Laibaoh, Dvorn l t rg Nr. l (Haus Kastner).

337 52-47

Tausche
feinen ungebrannten

Bohnenkaffee
gegen

Erdäpfel.
Wo? sagt die AdininistratioD dieser

Zeitung. 3192

Für Rauhwaren und
Wildwaren

als: Fiiohse, Marder, Iltisse, Katzen,
Rehe, Gemsen, Hlrsohe, Daohse,

Otter, Hasen eto.

bezahle ich die höchsten Preise.
Geil Offerte uud ZiiBeudungen erbeten

au Max Stöss l , Leder- und Kaubwareu-
haudlnng, Klagenfurt. 3136 43-2

5OO KRONEN
zahle icl) Ilmen, wenn wiriWurzelvertilger

„Ria - Balsam" ihre
^ t f j j i Hühneraugen, War-

, j ^ " ^ ^ zen und Hornhaut

^ H P ^ k ^ schmerzlos entfernt.
^j9^*^BfcO-Ä I'reiB eiiiPB Tiegels eamt
WL& W l (jaratitiebrief K2 75 drei
v B L . ^ ^ Tii^el K Ö50, 6 'J'iegeJ
^ ^ ^ . • KH-50.HuDdertel>auk-u.
• Jt^mt/ AnerkciiiitingBschreibeu.
Kemeny, Kasohan (Kassa) 1.

Postfaoh 12 539, Ungarn. 3118« i«-i

Schön möbliertes

Monatzimmer
sofort zu vermieten.
Anzufrageu Sodna ulloa 3 , I. Stock

rechts 23. 3198

Stäphs - Ersatz!
[in vollwertiger Ersatz tiir I W k e ,
macht die Wüsche s-hneeweiß, Rteif und
gliliizarnl, oline dieBelbe «TIÄ'Igreifen. Kin
Hrobekartou 130 Sickchen K 30 —. 10 Kar-
tons K 27O-— ab Prag per NAchnahme.

315H Ä . T o s e k , 2-2
Prag-Kgl. Weinberge Nr. 1274 L.

| | Puppenl

p?» B e b e s l
in größter Auswahl. H

Verlangen Sie Preisblatt! •
J. Bergmann, I

Wien, V, Kohleasse 46'r..Ecke MargaretlJnitr. I

Kein Gassenladen, »m » H
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IMiiSeifenersatz I
parfümiert, elegant adjustiert, 24sž9 u I
2y2 Dtz. Inhalt eines Kartons, I

Preis franko-franko K 26 50, bei I

L a n g & Komp., Osijek 1, Kroat.- Slav., I
Žnpni trg 1, Telegramm - Adresse: Langcomp, Osijek. I

_ ——i
ÖI Dem geehrten P. T. Publ ikum empfehle ich bestens mein ((I

I fins!rElchs r- und Lochiepergeschaft f
g P U T " im Hause Rimsha cesta Nr. IG. " ^ K |
Z ieh bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, die i

ich stets rasclcst, billigst und solidest. aiuführen werdo, da ich ooeh erstklassiges r/

Ž
Material aus tier Frieden^zeit zur Verfügung habe. j

W Gsrantlere, daß ich nur mit echtem Firnis arbeite. '~W* (
| " Jose f Jug |
f 768 21 Anstreicher und Lackierer. /

I Größere Posten

I Obstweine, flpfel-u. Birnensaft
I ohne Wasserzusatz

I «Sr zu kaufen gesucht. £ 3
I Offerten mit Angabe von Alkoholgehalt,
I Quantum und Lieferzeit erbeten an die Baröter
I Spiritusraffinerie A.-G-., Budapest, Kiräly u. 50.

I Technisches Bureau |
M zur Anffrt'ßUi.fr von PJäs-on und Vonui8chlügon aller Art. Behördlich konzes- m
^ sioniertos Privatvermittlung sbureau zum An- und Verkauf von R
m Grundstücken, Wäldern und Besitzuogen. a

i VALENTIN ACCETTO g
9 breiuoter gerichtlicher Sachverständiger P

I Laibach, Trnovski pristan Nr. 14. |
^ Auf Wunsch /werden aucli ullo private Schätzungen in dor Stadt und R
H auf dein Land« vorgenommen. Verkäufer und Käufer mö^en Hich an das ra
^ obige Vcrniittliuigsburp.-iu wonden. Auch übernehme ich liauaibeiten und M
wi deren Inspektion. Verschwiegenheit garantiert. l'32O 13 p

m ' u

Kundmachung.
Die Krankenkassa der selbständigen Gewerbetreibenden in Lalbaoh

jhreibt liiemit vier JubiläumoHtiftiingcn zu 20 K filr arbeitHunfiilii^e Mitglieder, I)czieliung8-
eigo deren Witwen aus. Die Unwnrbor haben ihm GeHiicho bis längsten» 2. De-
ember 1917 beim Vorstande der Krankenkassa Herrn Alexander OJud, Kongresl-
»latz, einzubringen. '6\7\>

Die k. k. privilegierte n Versicherungsgesellschaft

RIÜNIONE ADRIATICA DI SICÜRTA
in Tjt»iest

jegründet 1838, Kapital nnd Reserven Ende 1916: 210 Millionen Kronen
übernimmt

Kriegsanleihe -Versicherungen
von Nominale K 3000— aufwärts in jeder beliebigen Höhe

zu besonders günstigen Bedingungen.
— —» • *— 3014 6

Beschreibung:
Die Geselhchaft übernimmt die Versicherung von VII. österr. Kriegsanle iho

ütif Ab- und Eileben mit 15-, 20- oder 2bjähriger Dauer, ohne Jede Anzahlung^,
tfegeii alleinig« Kntriclitiin^ einer niodri^ou, gloicliblo:bnn<lcn oder fallenden ,In- ivsprtinne.
Die hohen Überschüsse I'DS Krtiiigniasos der Kriegsanlnii.-G über dio mit 4'/3 °/o ^'9
liöosiens 5 °/„ bercclineten Zinsen auf den ZeichnnriKsitrois können, nach freier \\'abJ,
zur Ans;inimlun<r eines rasoh anwaohsenden Sparkapitals in garantierter
Mindesthöhe oder zu einer garantierten Prämienreduktion von Jährlioh
K 9" ••- für jo K 1Q00— ^.'onnnalo versiclierte KricttsanlciliO verweudtt werden. K n r i
Steigerungen jedeizeit zu Gunsten des Versicbcrten iealisierbnr. Freies Verfü-
gungsreoht des Versicherten über dio verfucherten Kriepsiinloiliej-tücke, deren Nummern
ihm hokanntgegebfiu werden Verkauf oder tjbernahmo jederzeit gestattet. Bei Auslosung
oder Kündijjriing freies Wablreoht tl-s Versictierteu, ob Versic-Iierung nnf KrsatzKtücke,
bozw. konvertierte VVcrtpapicro oder auf Harkapital foitzusftzen ist." Sfiintliche hiebei
eintretenden Kapita lsgewinne zu Gunsten des Versicherten.

Beispiel.
Ein 30jühritfer Mann züblt für eine gemifir.hte Versicherung auf Noniinalo !v 10.UÜ0' —

Kriegsanleilte mit 25j ihriger Dauer eine anfängliche, sich lasch vorinindcrnde .Tahres-
prilmi« von K 397-- , iusgi'Baint liöclisten« K 6470' au Priimien ein. I)iu ZiiiHenüljor-
scliüs?e werden nach VValil entweder zur Ansammlung eineti rasoh anwaohsenden
Sparkapital« verwendet, welciies im Erlebn.,sfallo nach 2ö .Ijibren nebst den ver-
sicherten Noniuiale K 10.000'— Krie^sanleiho in der Ilöhe von g-arantiert iiiinileßüus
K 4510* bar MiiRgczalilt wird, oder zu einer garantierten woitereu PrUmienrediik-
tiOii von jährJi'-h K 90*— auf obi^e Prämien. Im li-Ut'-ren Falle !>(• trägt somit die An-
fangsprämic nnr K 307"— und die Ilöchstprämiensummo nur K 4220'—.

Nähere- Auskünfte, Kostenaufatellungcn und Ahschlüsso durch dio

Haupfaoentschaft in Laibach, Cesarja Jožefa trg
und jede Vertretung der Gesellschaft. ,

Anwerbekräfte TOrei?clen Obiigrestellt.

HH aller Art, nou oder gebraucht, ^ B

• Kübel, Eisensässer, Emballagen •
Hj und KODöiigü ^M

m Eisen-Blech- und Metall- •
H gegenstände 3178 H

• B a u c h g e b r a u o h t , jeilcr Dimension und Stärke autli l;u:kicrt ^ B

• Kisten, Reklamogegenstände, Sc uhcremedoseu, I
^ H neu odi r gebiaucht etc. ^ H

I katifen fortlaufend jedes Qaantuai I

I Eisen- u. Metail-Industrie-Gesellschaft I
B Wien, X/l, Absberggasse 17/h. I

Die Krainische Sparkasse in Laibach, Knawigasse 9

flip ihrO Flt l lAfl^r înlosdieVermmiung
besorgt FUi I f l f C C l l l l 6 9 ^ " d e r Zeichnung auf die

I 29(.)ö 6 - 0

W - Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen, 'f^i

Druck und Acclan vou I « , v. jkleil l l i ia^r K Fed. Bamberg.


